
Nr. 433 vom 31. März 2023

Ananda Yoga

11
Jugend

3
Spendenaktion

Freiwillige sammelten 
über 4000 Franken für 
Erdbebenopfer.

Die 14-jährige Jana 
Soltermann will  
im Curlingsport  
durchstarten.

Am Wochenende vom 10. und 11. Juni 2023 wird viel getanzt (Symbolbild).  Bild: AdobeStock

23
Sport

Vom 30. Juni bis 2. Juli 
wird Hombrechtikon zur 
TargetSprint-Metropole.

Nach der Corona-bedingten 

Zwangspause ist die grosse 

Hombrechtiker Tanzshow von 

ARTE-DANZA zurück. In der 

vierten Vorstellung mit dem 

 Titel «New York» werden über 

220 Tänzerinnen und Tänzer 

mit wirken.

Die letzte grosse Tanzshow fand 

2019 unter dem Namen «Afri-

ka» statt, danach mussten Katja 

Mastroianni und ihr Team das 

für 2022 geplante Projekt wegen 

der Pandemie schweren Herzens 

zurückstellen. Doch nun sind sie 

zurück. Mit ungebrochener Lei-

denschaft und einer fulminanten 

Show rund um die Stadt, die nie-

mals schläft.

An insgesamt drei Shows wer-

den über 220 Tänzerinnen und 

Tänzer zwischen 4 und über 40 

Jahren ein vielseitiges Tanzpro-

Die Hombrechtiker Tanzshow 
ist zurück

gramm präsentieren, welches die 

Zuschauerinnen und Zuschauer 

begeistern wird. Die Aufführun-

gen �nden am 10. und 11. Juni im 

Gemeindesaal Blatten statt. Mehr 

dazu auf den Seiten 2 und 3. 

Barbara Tudor

DIE GRATISZEITUNG FÜR HOMBRECHTIKON

ÄhrenPost

Bereit für die 
 Badesaison 2023
Badenixen, Wasserratten und 

Sonnenanbeter:innen dürfen sich 

 freuen: Am 1. Mai 2023 startet eine 

neue Badesaison in der Gemeinde. 

Die beiden Leiterinnen der Badi 

Lützelsee, Susanne Gadola und Isa-

bella Odermatt, erzählen von ihrer 

Arbeit mitten im einzigartigen 

Naherholungsgebiet. Tatjana Kälin, 

die neue Pächterin des Strandbads 

Feldbach, verrät, welches kulina-

rische Angebot sie in der Seebadi 

plant und was es sonst noch Neues 

gibt. Mehr dazu auf den Seiten 19 

und 21.

Tierische
Ostergläser

Basteltipp

auf Seite 36

Anzeige
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«In die strahlenden Gesichter zu blicken,  
ist das Schönste»

Lange mussten Katja Mastroian-

ni, ihre Teamkolleginnen und 

die tanzbegeisterten Schülerin-

nen und Schüler warten. Doch 

nun ist es wieder so weit: Am 

10.  Juni heisst es «Bühne frei» 
für die vierte Tanzshow der 
Hombrechtiker Tanzschule. Das 

diesjährige Thema: New York.

«Die Besucherinnen und Besucher 

können sich auf ein actionreiches 

Programm freuen», sagt Katja Mas-

troianni, Gründerin und Inhabe-

rin von ARTE-DANZA, begeistert. 

«Wir entführen das Publikum in 

die Stadt, die niemals schläft, nach 

New York.»

Von Bronx bis Wall Street
In den verschiedenen Tanzshows 

mit insgesamt über 220 Tänzerin-

nen und Tänzern zwischen 4 und 

über 40 Jahren geht’s u.a. an die 

New Yorker Fashion Week, in die 

Bronx und in den Central Park, wo 

man auf Strassenkünstler, Schwä-

ne und Eichhörnchen trifft. Natür-

lich darf auch der weltberühm-

te Broadway nicht fehlen. Dazu 

werden tänzerisch Auditions an 

der bekannten Juilliard School ins 

Programm eingebaut.

Bühnen-Feeling erleben
«Mit den grossen Shows möchte 

ich unseren Tanzschülerinnen 

und -schülern das Erlebnis er-

möglichen, wie Pro�s auf der 

grossen Bühne zu tanzen. Mit 

Bühnenlicht, coolen Kostümen 

und allem, was dazugehört», sagt 

Mastroianni. Das Thema für die 

Shows wähle sie immer so, dass es 

eine grosse Auswahl an Protago-

nist:innen erlaube. «Da Tänzerin-

nen und Tänzer unterschiedlichen 

Alters mitmachen, ist es wichtig, 

altersgerechte Themen für die ein-

zelnen Klassen zu haben.»

Viel Aufwand 3 viel Freude
Die Shows seien zwar immer mit 

einem enormen organisatori-

schen und �nanziellen Aufwand 

verbunden. «Wenn ich aber in 

die strahlenden Gesichter meiner 

Schüler:innen sehe, ist der Auf-

wand jede Minute wert», sagt Kat-

ja Mastroianni mit leuchtenden 

Augen. «Es freut mich unglaub-

lich, dass die Schülerinnen und 

Schüler auch Jahre später noch 

von ihren Aufritten erzählen und 

die tollen Erlebnisse auf und hin-

ter der Bühne miteinander teilen.»

«Mit Hombrechtikon 
verbindet mich mein 

früherer Job in der Dorf-
apotheke – und die Liebe.» 

Katja Mastroianni

Tatkräftige Unterstützung
Die Ideen, die Planung und die 

Umsetzung kommen von Katja. 

Tatkräftig unterstützt wird sie von 

ihrem vierköp�gen Lehrerinnen-

Team aus dem Tanzstudio. Dazu 

werden professionelle Ton- und 

Lichttechniker engagiert. «Und 

natürlich sind wir dankbar für 

die unzähligen freiwilligen Hel-

ferinnen und Helfer wie Eltern 

und Freunde, die hinter der Büh-

ne, in der Garderobe, beim Auf- 

und Abbau, beim Einlass, in der 

Verp�egung oder beim Barbetrieb 

mithelfen.» Auch ihr Mann unter-

stütze sie sehr bei ihrem Herzens-

projekt.

Thema

Anzeige

Die Tänzerinnen und Tänzer sind mit Freude dabei, wie hier bei der 

letzten Auführung «Afrika» (2019).  Bild: zvg

D. Berner AG

Bodenbeläge
Malergeschäft

Richttannstrasse 2

8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 18 24

info@berner-bodenbelaege.ch

www.berner-bodenbelaege.ch
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Gemeindesaal Blatten, 
Hombrechtikon
Samstag, 10. Juni,  
13 und 19 Uhr
Sonntag, 11. Juni, 16 Uhr

Infos & Tickets:
www.arte-danza.ch

    TANZSHOW «NEW YORK»

Anzeige

Rhythmus im Blut
Katja Mastroianni tanzt, seit sie 

vier Jahre alt ist. «Angefangen 

habe ich mit Ballett, dann ka-

men Jazz und Hiphop und wei-

tere Tanzstile hinzu.» Sie tanzte 

in Shows in der Schweiz und im 

Ausland wie z. B. in London, New 

York und Los Angeles. Nach ihrer 

Lehre als Pharma-Assistentin hat 

sie die Ausbildung als Tanzpäd-

agogin absolviert und 2022 eine 

Ausbildung in Tanzmedizin ab-

geschlossen. «Der Tanzunterricht 

leistet in der heutigen Zeit einen 

wichtigen Beitrag als wertvolle 

Freizeitbeschäftigung für jedes Al-

ter: Bewegung, Freude, Konzent-

ration, Koordination – und soziale 

Kontakte», sagt sie überzeugt.

Die Tanzschule im Dorf
Das Tanzstudio ARTE-DANZA 

wurde im Dezember 2010 von 

Katja Mastroianni gegründet. Mit 

zwei Klassen und einer Handvoll 

Schüler:innen gestartet, hat sich 

die Tanzschule rasch etabliert. 

Die ersten elf Jahre befand sich 

die Tanzschule im Zentrum von 

Hombrechtikon, seit Mai 2022 

ist sie im Eichtalpark zuhause. 

Geboten werden verschiedene 

Tanzkurse für Kinder ab vier 

Jahren, für Teenager und für  

Erwachsene.

Katja Mastroianni ist in Männe-

dorf geboren und in Stäfa aufge-

wachsen. «Mit Hombrechtikon ver-

Katja Mastroianni (Mitte) mit ihren Tanzkolleginnen Simone Kick, Alexandra Fehr, Ceyda Wagner 

und Shari Birrer (v.l.n.r.).  Bild: zvg

Die Kostüme und das Bühnenbild werden passend zum Thema 

ausgewählt. (Archivbild)  Bild: zvg

bindet mich mein früherer Job in 

der Dorfapotheke – und die Liebe», 

sagt sie fröhlich.

Barbara Tudor
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Seit einigen Jahren sind invasive 

gebietsfremde Pnanzen in nicht 
intensiv bewirtschafteten land-

wirtschaftlichen Flächen, ent-

lang von Wasserläufen und im 
Wald ein immer grösser wer-

dendes Problem. Die Pnanzen 
verursachen grosse Schäden. 

In Hombrechtikon ist insbesonde-

re das Berufkraut ein echtes Pro-

blem geworden. Extrem zeigt sich 

die Entwicklung des Berufkrauts 

an südlich exponierten Hangla-

gen, wo sich in den letzten Jahren 

grosse Flächen etablieren konnten 

und nun nahezu eine Monokultur 

bilden. Im Wald hingegen verbrei-

ten sich Henrys Geissblatt und der 

Kirschlorbeer sehr schnell. 

Vielfalt wird eingeschränkt
Die invasiven Neophyten tragen 

weltweit zum Rückgang der bio-

logischen Vielfalt bei. Auch in der 

Schweiz haben sich invasive Neo-

phyten in den letzten Jahren als 

Gefährdung für die biologische 

Vielfalt bestätigt. Der Kanton 

Zürich geht mit dem Massnah-

menplan «Neobiota 2022–2025» 

entschlossen gegen invasive Neo-

phyten vor. Dabei wendet der Kan-

ton in erster Linie eine �ächenspe-

zi�sche Strategie an. 

Das wichtigste Ziel ist: Ökolo-

gisch besonders wertvolle sowie 

noch weitgehend neophytenfreie 

Flächen dauerhaft von invasi-

ven  Neophyten freizuhalten. Da-

mit wird sichergestellt, dass mit 

den eingesetzten Ressourcen der 

grösste ökologische Nutzen erzielt 

wird. Da die Bekämpfung der Neo-

phyten langwierig ist, muss über 

 längere Zeitabschnitte von min-

destens fünf Jahren geplant wer-

den.

Und Hombrechtikon?
Bereits am 18. Mai 2021 beschloss 

der Gemeinderat, dass eine Neo-

phytenstrategie mit einem Kon-

zept für die Umsetzung zu erstel-

len ist, und zwar mit folgenden 

Stossrichtungen:

– Gebiete, die weitestgehend 

frei von invasiven Neophyten 

sind, werden vor dem Befall ge-

schützt.

– Gebiete, die bereits stärker mit 

invasiven Neophyten befallen 

sind, werden im Rahmen der 

�nanziellen Möglichkeiten der 

Gemeinde Schritt für Schritt sa-

niert.

– Die Neophytenstrategie har-

moniert mit den Strategien der 

Nachbargemeinden, Kanton 

und Bund und umfasst den ak-

tuellen Wissensstand.

Im letzten Jahr wurden das Neo-

phyteninventar und eine Flächen-

analyse erstellt. Die of�zielle 

Neophytenstrategie für die Jahre 

2023–2027 konnte nun am 7. Feb-

ruar 2023 verabschiedet werden. 

Damit zusammenhängend wa-

ren Aufträge für die Umsetzung 

in der Grössenordnung von rund 

Neophytenstrategie verabschiedet
CHF 32 000 verbunden. Diese er-

gingen an den Verein Konkret in 

Nänikon und an das Werkheim 

Uster. Zur Begleitung der Arbei-

ten wird ein Steuerungsausschuss 

eingesetzt, der sich aus  Christian 

Walliker, Gemeinderat, Erich 

Elmer, Gemeindestelle Landwirt-

schaft, Corinna Alder, Landwirtin, 

Hansueli Nüssli, Gemeindever-

waltung, und aus einer noch zu 

bestimmenden Person als externe 

Fachberatung zusammensetzt.

GV-Geschäft
Wie bereits erwähnt, benötigt die 

erfolgreiche Umsetzung der Neo-

phytenstrategie einen Zeithorizont 

von mindestens fünf Jahren. Die 

vorstehend erwähnten Gelder de-

cken lediglich den Zeitrahmen für 

dieses Jahr ab. Daher werden die 

Stimmberechtigten voraussicht-

lich an der diesjährigen Dezem-

ber-Gemeindeversammlung an-

gefragt, ob sie die Gelder für die 

Umsetzung der Neophytenstra-

tegie bis zum Zeithorizont 2027 

sprechen wollen oder nicht.

Betrift alle)&
Die vorstehenden Informationen 

dürfen nicht darüber hinwegtäu-

schen, dass alle Grundeigentü-

merinnen und Grundeigentümer 

von dieser Problematik betroffen 

sind. Daher �ndet am Donners-

tag, 4. Mai 2023, im Gemeindesaal 

Hombrechtikon eine Informations-

veranstaltung für alle Interessier-

ten statt (siehe Info-Box).

 Gemeinderat

Zu dieser Thematik ondet am

Donnerstag, 4. Mai 2023, Beginn 19.30 Uhr, im Gemeindesaal 
 Hombrechtikon eine Informationsveranstaltung statt.

Alle Einwohnerinnen und Einwohner von Hombrechtikon  
und Interessierte sind herzlich dazu eingeladen. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Gemeinderat Hombrechtikon
Ressort Sicherheit

    NEOPHYTEN: WIE GEHE ICH MIT IHNEN UM?

Sieht wohl schön aus, ist aber ein schädlicher Neophyt: das Berufkraut.  

 Bild: Verein Konkret



Nr. 2"|"Freitag, 31. März 2023  |"Ährenpost Ressort 5Gemeinde

Ausstellung im Gemeindehaus
Bis Ende Juni 2023 zeigt Salome 
E.   Bischof, seit drei Jahren in 
Hombrechtikon wohnhaft, ihre 
Aquarelle.

Sie beinhalten Impressionen aus 

der Natur, zu der sie einen inten-

siven Bezug hat. Diese zeigen vor 

allem Stimmungsbilder am Berg 

und am Wasser. Auch durch die 

Faszination der Blumenpracht 

kommen verschiedene Farbklänge 

der Natur hervor. Sie erklärt: 

«Malen war für mich stets ein 

Ausgleich zum oft hektischen Be-

rufsleben als P�egefachfrau. Auch 

heute noch bringt es mich in meine 

Mitte.» Die Ausstellung kann wäh-

rend den regulären Öffnungszeiten 

der Gemeinde besucht werden.

Gemeinderat Salome E. Bischof zeigt ihre Werke im Gemeindehaus.  Bild: zvg

Für die Hunde bzw. für die sie 
haltenden Personen gilt in der 
Brut- und Setzzeit der Rehe und 
Hasen vom 1. April bis 31. Juli 

eine spezielle Regelung: Im Wald 

und bis 50 Meter ausserhalb 

bzw. am Waldrand besteht eine 

allgemeine Leinenpnicht für 
Hunde.

Im Weiteren wird auf folgende Re-

gelungen aufmerksam gemacht:

– Hunde niemals unbeaufsichtigt 

lassen.

– Spaziergängerinnen und Spa-

ziergänger, wandernde Perso-

nen und Kinder sollen darauf 

verzichten, Wald und Wiesen 

planlos zu durchstöbern, um die 

Tiere nicht zu stören.

– Jungtiere dürfen nicht berührt 

werden, weil sie sonst ihre Ge-

ruchlosigkeit verlieren und zur 

leichten Beute für Fressfeinde 

werden.

– Besondere Vorsicht ist in der 

Landwirtschaft geboten. Al-

lerdings darf dort festgestellt 

werden, dass durch die Zuhilfe-

nahme von Drohnen vorbildlich 

gehandelt wird.

Gemeinderat

Setzzeit der Rehe

In der Brut- und Setzzeit sind die Rehkitze besonders schutzbedürftig.  

 Bild: AdobeStock

Man darf Kitze nicht mit 
blossen Händen berühren, weil 
die Rehgeissen ihre Jungen 
sonst verstossen könnten. Wo 
ein Rehkitz gefunden wird, ist 
oft mit weiteren Kitzen zu 
rechnen. Darum sollte der 
umliegende Bereich abgesucht 
werden. Am besten verständi-
gen Sie den örtlichen Jagdauf-
seher bzw. Wildhüter. 

Für Hombrechtikon:
Francisco Tarifa
Telefon 079 410 83 48

     WENN EIN REHKITZ  
 GEFUNDEN WIRD
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IM HEUTE
SPIEGELT
SICH DAS
GESTERN.

Christian Süss

Heizungsinstallateur EFZ
ehem. Lehrling, heute auf Kundenmontage

Der Nachwuchs bestimmt unsere
Energiezukunft. Deshalb ist uns

beim Wissenstransfer das Warum,
also das Know-why, genauso
wichtig wie das Know-how.

ammann-schmid.ch

Stäfa,Touring-Garage LuggenAG, 044 928 7000

NEUER

RENAULT AUSTRAL
E-TECH FULL HYBRID
200 PS

Renault Austral techno E-Tech full hybrid 200, 5,0 l/100 km, 113 g CO2/km, 

Energieeffizienz-Kategorie B.

A

B

C

D

E

F

G

B 5,0 l/100 km
bis zu 80 % rein elektrisches Fahren in der Stadt
jetzt bei uns entdecken
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Der Gemeinderat hat 

mit Freude feststellen 
können, dass die neue 

Form der Präsentation 
der «Ährenpost» sowohl 

von der Bevölkerung   
als auch vom Gewerbe  

sehr positiv aufgenom-

men worden ist.

Es hat aber auch einige 

wenige Stimmen gegeben, 

die sich die vorherige Auf-

machung zurückwünschten. 

Letzteres war aber aus ver-

schiedenen Gründen, insbe-

sondere �nanziellen, nicht 

möglich.

  Gemeinderat

– Hochbau: Da das Tagesge-

schäft weiterhin nur durch 

das Engagement von «Sprin-

gern» gewährleistet werden 

kann und um diese Dienste 

möglichst ef�zient einsetzen 

zu können, hat der Gemein-

derat zugestimmt, dass die 

Öffnungszeiten des Hochbaus 

eingeschränkt werden. So sind 

die Schalter der Bauabteilung 

ab sofort und bis auf Widerruf 

nur noch an den Nachmittagen 

geöffnet. Telefonisch sind die 

Mitarbeitenden des Hochbaus 

weiterhin während der ordent-

lichen Öffnungszeiten der Ge-

meindeverwaltung erreichbar.

  Gemeinderat

– Geschlossene Gemeindeverwal-

tung: Am Dienstag, 9. Mai 2023, 

bleibt die Gemeindeverwaltung 

ausnahmsweise geschlossen. 

Dieser Tag wird benötigt, da-

mit alle Mitarbeitenden gleich-

zeitig auf eine neue Applikation 

(CMI-Axioma) geschult werden 

können.

– Hochbau: Baueingaben können 

per sofort auch online eingege-

ben werden. Interessierte �n-

den die notwendigen Angaben 

unter www.hombrechtikon.ch 

Þ Verwaltung Þ Online Schal-

ter Þ Rubrik «Baugesuche» Þ 

«e-Baugesuche ZH» oder sonst 

via die Suchfunktion mit dem 

Stichwort «e-Baugesuche».

«Ährenpost» gut  
aufgenommen

Weitere Meldungen 
des Gemeinderats

Gemeinde

Nr. 432 vom 3. Februar 2023

Neu als Zeitung

Ab heute erscheint die «Ährenpost» 

in einem neuen Layout als moderne, 

frische Zeitung. Es ist die erste Aus-

gabe unter der Leitung der neuen 

Herausgeberin Tudor Dialog GmbH 

aus Gossau ZH. Das auf Marketing, 

Kommunikation und Medien spe-

zialisierte Unternehmen gibt neben 

der «Ährenpost» auch die «Grünin-

ger Post» und die «Gossauer Post» 

heraus. Dazu ist sie die Betreiberin 

des Online-Portals zuerioberland24. 

Mehr über die Neuausrichtung der 

«Ährenpost» und über die Köpfe 

dahinter erfährst du auf Seite 4+5.

Ananda Yoga

36
Angetrofen

7
Legislaturziele 202232026

Der Gemeinderat hat  

zehn Ziele für die aktuelle 

Amtsperiode festgelegt.

Doris Feltre löst mit 

Hilfe von Hypnose 

belastende  

Emotionen auf.

Freuen sich riesig, dass Hombi einen Pumptrack bekommt: das Initiativ-Komitee Seraina Heusser,  

Stefan Bacher, Jolanda Ferrat, Mathias Gäumann, René Bachmann (v.l.n.r.). Nicht auf dem Foto:  

Dominik Brem, Elodie Gillich, Reto Hess.  

Bild: Alex Hauenstein

25
Brocki braucht Hilfe

Die Brocki braucht 

dringend neue Helfende. 

Sonst droht das Aus.

An der Gemeindeversammlung 

vom 14. Dezember 2022 haben 

die Hombrechtiker Stimmbür-

ger:innen dem Bau eines Pump-

tracks auf dem Areal Holnüe 

zugestimmt. Bis spätestens im 

Herbst 2024 soll dieser eröfnet 

werden.

Der Pumptrack hatte an der Ge-

meindeversammlung gleich zu 

Beginn für Furore gesorgt: Die 

einen wollten das Pumptrack-

Traktandum erst zum Schluss 

behandeln, andere als ersten 

Punkt. Nicht nur bei der Trak-

tanden-Reihenfolge gewann der 

Pumptrack. Das  Projekt wurde 

trotz eines kritischen Votums 

auch mit deutlicher Mehrheit an-

genommen. Dieser  Erfolg ist dem 

Initiativ-Komitee zuzuschreiben, 

das sich im Vorfeld umfassend 

damit auseinandergesetzt hat. 

Warum es seiner Meinung nach 

Hombrechtikon bekommt 

 einen Pumptrack
einen Pumptrack in Hombrechti-

kon braucht und was die nächsten 

Schritte sind, erzählt die Initian-

tin Jolanda Ferrat im Interview 

auf den Seiten 2 und 3.

Barbara Tudor

News von Hombrechtikon

und vom ganzen Bezirk Meilen.

www.goldkueste24.ch

DIE GRATISZEITUNG FÜR HOMBRECHTIKONÄhrenPost
Themen-Spezial

ab Seite 14

Anzeige
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Mit bis zu 571 km Reichweite (WLTP).

Jetzt entdecken

Audi Q8 55 e-tron advanced quattro, 408 PS, 24,4–20,9 kWh/100 km, 0 g CO2/km, Kat. C

A

B

C

D

E

F

G

C

A

B

C

D

E

F

G

C

Garage Huber AG

Rütistrasse 41, 8634 Hombrechtikon

Tel. 055 254 11 00, audipartners.ch/garage-huber
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Lochrütistrasse 4a | 8633 Wolfhausen

Telefon 055 243 46 43
info@gebrueder-schenk.ch
www.gebrueder-schenk.ch

GmbH

Nicht Alltägliches ist unsere Stärke. Seit über 50 Jahren.

Neu- und Umbauten

Möbel, Küche, Parkett

Reparatur-Service

EICHBÜHL GARAGE

8618 Oetwil am See

Reparaturen

aller Marken.

DER NEUEMAZDA CX-60
Plug-In-Hybrid
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Vom 13. bis 17. Februar 2023 
fand in der Schuleinheit Eich 
eine Projektwoche zum Thema 
«Markt» statt. Die Primarschul-
klassen und die vier Kinder-

gärten stellten in verschiedenen 

Workshops Produkte für einen 
Markt her und durften diese  
am letzten Tag an die Marktbe-

sucherinnen und -besucher ver-

kaufen. 

Eine Woche lang wurde im Schul-

haus Eich �eissig gebastelt, ge-

dörrt, gemischt, geklebt und 

gemalt. Die Schülerinnen und 

Schüler bereiteten sich auf den 

Markt vom 17. Februar vor.

Singen und Workshops

Gestartet wurde die Projektwoche 

am Montag mit einer Begrüssung 

der Schulleitung und einem ge-

meinsamen Singen. Dann verteil-

ten sich die Kinder auf die von 

ihnen ausgewählten Workshops. 

Dort stellten sie unter anderem 

Schmuck, Seifen, Kerzenhalter, 

Notizblöcke oder Drahtherze her, 

bemalten Porzellan oder kreierten 

allerlei Essbares.

Markt auf dem Pausenplatz
Am Freitagmorgen wurden dann 

die Marktstände auf dem Pausen-

platz mit Hilfe von Eltern auf-

gestellt. Von 9.30 bis 11.30 Uhr 

durften Eltern, Grosseltern, Gotti, 

Götti und andere Besuchende den 

Markt bestaunen. Die selbstge-

machten Produkte wie auch eine 

selbstgebaute Nussknackerbahn 

und das Büchsenschiessen fan-

den grossen Anklang. An einem 

weiteren Stand wurde zahlreich 

Punsch ausgeschenkt. Dazu durfte 

man den Klängen einer Drehorgel 

lauschen, wie an einem «richtigen» 

Markt. Zur Freude aller hatten 

 einige Marktstände nach kurzer 

Zeit alles verkauft.

Spende für Stiftung Theodora
«Wohin der Erlös aus den Verkäu-

fen geht, durften die Kinder selbst 

entscheiden», sagt Schulleiterin 

Sylvianne Baumann. «In einer Ab-

stimmung entschieden sie sich für 

die Schweizer Stiftung Theodora, 

die mit ihren Spitalclowns Freude 

und Lachen für Kinder bringt.»

Erfolgreicher Markt in der Schuleinheit Eich

Schule

Gesamtleitung  
für unsere Horte 50%

Suchen Sie eine neue Herausforderung, welche sowohl Pädagogisches 

als auch Administratives beinhaltet? Dann sind Sie bei uns genau 

richtig! Wir suchen in der schulergänzenden Betreuung per sofort 

oder nach Vereinbarung eine Gesamtleitung für unsere Horte.

Unsere schulergänzenden Tagesstrukturen verteilen sich auf fünf 

Standorte und erfreuen sich grosser Beliebtheit. Hier werden die 

Kinder von morgens 7 Uhr bis abends 18.15 Uhr von Fachpersonal 

betreut. Für die pädagogische und personelle Führung sowie für die 

Administration über die gesamten Tagesstrukturen wünschen wir 

uns eine motivierte und �exible, führungsstarke und strukturierte 

Persönlichkeit.

Scannen Sie den QR-Code oder besuchen Sie unsere Homepage unter 

www.schulehombrechtikon.ch Þ offene Stellen, um mehr über diese 

interessante Stelle zu erfahren.

Wir freuen wir uns sehr, Sie kennenzulernen. 

Für Auskünfte steht Ihnen

Bea Pfeifer, Abteilungsleiterin Schule,

Tel. 055 254 10 12, gerne zur Verfügung.

Der Markt lockte viele Besucherinnen und Besucher zum Schulhaus Eich.  Bild: Anita Spring

Für den Markt wurde ganz viel gebastelt und gewerkelt.  Bild: Anita Spring

Der Markt war ein voller Erfolg. 

Die engagierten Schülerinnen und 

Schüler durften viele Besuchende 

begrüssen, und die Stiftung Theo-

dora darf sich über eine grosszügi-

ge Spende freuen. Anita Spring
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Amy Willnauer (14)  besucht ak-

tuell die 2. Sek A. Sie steckt in der 

spannenden, aber auch stressi-

gen Phase der Berufswahl. 

Wie gehst du bei der Lehrstel-

lensuche vor? 
Ich versuche, möglichst an vielen 

Orten zu schnuppern. Ich habe 

grosse Unterstützung von meinen 

Eltern. Sie helfen mir in vielen Be-

reichen.

Wie unterstützt die Schule?
Sie offeriert eine Schnupperwoche, 

die wir für Firmenbesuche nutzen 

können. Die Vorbereitung auf diese 

Woche war intensiv. Aber es war 

auch eine gute Möglichkeit, sich 

damit auseinanderzusetzen. Der 

Elternrat der Schule organisierte 

im Februar einen Tag, wo man 

ein Bewerbungsgespräch führen 

und seine Bewerbungsunterlagen 

kontrollieren lassen konnte. Weiter 

behandelten wir das Thema «Auf-

trittskompetenz». Das war sehr 

spannend. 

Gibt es weitere Hilfen?
Wir konnten uns online für Info-

tage anmelden. Es gab Angebote 

von Lehrbetrieben, die man be-

suchen konnte. Da nur ein ge-

wisses Kontingent bestand, galt 

«�rst come, �rst serve». Wer am 

schnellsten reagierte, erhielt den 

Wunschberuf. Das Kontingent war 

schnell ausgeschöpft. Das fand ich 

sehr schade.

Die Schule gab uns vor, zwei Be-

rufe zu wählen. Mein Wunsch, 

in einen kaufmännischen Beruf 

reinzuschnuppern, erfüllte sich 

nicht, da die Plätze bereits ver-

geben waren. So wählte ich die 

Spitex Hombrechtikon und eine 

Papeterie in Küsnacht.

Ist die Berufswahl sonst  
Thema in der Schule?
Wir haben seit der 2. Sek das 

Fach «Berufsorientierung». Da-

rin behandeln wir Themen wie 

Lebenslauf, Motivations- und Be-

werbungsschreiben. Ich persön-

lich mache das alles lieber mit 

meinen Eltern. Aber wenn man 

eine solche Unterstützung nicht 

hat, hilft das Fach sehr.

Es gibt sog. Stellwerktests. 

Was genau ist das? 
Das sind Tests in Mathematik, 

Französisch, Englisch, Deutsch 

und Vorstellungsvermögen. Sie 

zeigen den Lehrbetrieben noch 

eine andere Seite von uns, unab-

hängig von den Noten der ver-

gangenen Jahre. Diese Zeit ist sehr 

stressig.

Welcher Beruf interessiert 
dich?
Ich tendiere zum KV, da ich Büro-

arbeiten mag. Wenn ich keine 

Lehrstelle im kaufmännischen Be-

reich �nde, wäre der Detailhandel 

Richtung Drogerie/Apotheke eine 

Option. Weiter möchte ich noch 

in «FaBe Kinderbetreuung – Kita» 

reinschnuppern. Erste Erfahrun-

gen mit Kindern habe ich schon 

länger durch die Cevi. 

«Man hat Angst, dass man 
nichts findet und die Zeit 

quasi verpasst.»

Da steigt der Druck doch 

ziemlich)&
Ja, de�nitiv. Da kommt bei mir 

schon manchmal etwas Panik 

auf. Man hat Angst, dass man 

nichts �ndet und die Zeit quasi 

verpasst. Der Druck kommt aber 

eigentlich nicht von den Lehrern, 

sondern von einem selbst. Klar 

gibt es Gspänli, die chillig unter-

wegs sind und sich nicht viele Ge-

danken machen. Die momentane 

Zeit ist anstrengend. Auch sehe 

ich, dass ältere Kolleginnen von 

mir immer noch auf Lehrstellen-

suche sind. Überall gibt es sehr 

viele Bewerbungen auf eine inter-

essante Lehrstelle. Wir reden aber 

viel untereinander, können uns 

teilweise auch gegenseitig helfen 

und Ideen entwickeln. Das BIZ ist 

auch ein Thema: Bei Problemen 

sind sie da und helfen.

Gibt es Lehrstellen, die in 

deiner Klasse besonders 

beliebt sind?
Einige möchten ins Gymi, auch das 

KV ist sehr beliebt. Bei den Jungs 

sind handwerkliche Berufe  aktuell. 

Eine Kollegin möchte aufgrund 

 ihres zeichnerischen Talents an die 

Kunstschule. Eine Schulfreundin 

von mir plant die Sportschule (siehe 

nächste Seite, Red.).

Fühlst du dich wohl 
in der Schule?
Die Lehrpersonen sind zwar 

streng, aber auf eine gute Art. 

Unter uns Kids gibt es immer mal 

wieder Streitereien, was mich 

manchmal belastet. Auch hat es 

bereits Eskalationen gegeben, wo 

dann aber die Schule hilft. Es gibt 

ein wirksames System, das «Peace 

Maker» heisst. Diese gewählten 

Schülerinnen und Schüler versu-

chen, die Probleme zu lösen. Hilft 

das nicht, kommen die Lehrper-

sonen ins Spiel. Auch ich habe 

eine solche Situation schon mal 

erlebt. Die schwierige Zeit konnte 

ich dank der Unterstützung von 

zu Hause, von der Lehrerschaft 

und dem Schulleiter gut meistern.

Wie gehst du mit Stress um?
Ich liebe das Tanzen, gehe ins 

Tanzstudio hier in Hombi und bin 

Mitglied der Cevi. Ich treffe mich 

gerne mit Freunden, shoppe von 

Herzen gerne, ja einfach lustige 

Momente in der Freizeit. Das gibt 

mir einen optimalen Ausgleich 

zum Schulalltag.

Gabriela Gasser

«Ich möchte in möglichst viele Berufe 
 reinschnuppern»

Amy Willnauer beondet sich mitten in der Lehrstellensuche.  Bild: GG
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Jana Soltermann (14) aus Hom-

brechtikon besucht die 2. Sek 

und spielt leidenschaftlich ger-

ne Curling. Wie sie ihr grosses 

Hobby nun mit der Schule ver-

binden möchte und was ihre Zu-

kunftspläne sind, verrät sie im 
Interview.

Jana, du spielst Curling.  

Wie bist du zu dieser Sportart 

gekommen?
Mein Vater und viele seiner Freun-

de spielen schon lange Curling. So 

war ich bereits als kleines Mäd-

chen an den Spielen dabei. Das 

hat mich fasziniert, und ich wollte 

es selbst lernen. Die Sportart hat 

mich sofort gepackt.

Was fasziniert dich daran?
Curling ist sehr vielseitig. Man 

trifft nie die gleiche Situation an. 

Man muss viel denken und spon-

tan entscheiden. Ausserdem mag 

ich, dass es ein Teamsport ist und 

man als Gruppe zusammenwächst 

und viele Leute kennenlernt. Da-

raus entstehen schöne Freund-

schaften. Da ich nicht viel Freizeit 

habe, sind diese Freundschaften 

sehr wichtig für mich.

Nun hast du eine interessante 

Berufsrichtung mit einer 
Sportschule gewählt. Wie ist 

es dazu gekommen?
Da ich Curling mittlerweile sehr 

intensiv ausübe, ist es etwas 

schwierig, Sport und Schule im 

normalen Alltag unter einen Hut 

zu bringen. Es gab in der Vergan-

genheit einige Fehlstunden in der 

Schule, weil ich an Wettkämpfen 

teilgenommen habe. Meine Lehrer 

und der Verband haben mir dann 

die Sportschule empfohlen.

Für welche Sportschule hast 
du dich entschieden?
Für das 3. Sekundarschuljahr habe 

ich mich an der Kunst- und Sport-

schule Uster beworben und hof-

fe auf einen positiven Bescheid. 

Grund dafür war, dass diese Schu-

le Swiss olympic unterstützt und 

alle Sportarten anbietet. 

Nach der Sek möchte ich gerne die 

kaufmännische Grundausbildung 

an der United School of Sport ab-

solvieren. Da hat man zuerst zwei 

Jahre Basisbildung in der Schule 

und anschliessend ein zweijähri-

ges Praktikum in Ausbildungsbe-

trieben.

«Sobald ich auf dem Eis bin, 
ist Druck kein Thema 

mehr.»

Wir wird deine Schulwoche an 

der Kunst- und Sportschule 

Uster aussehen?
Von 9 bis 14 Uhr ist Schulbetrieb. 

Dazu plant man die Lektionen für 

Hausaufgaben und Prüfungsvor-

bereitungen ein. So bleibt am frü-

hen Morgen sowie am Nachmittag 

und am Abend genügend Zeit, sich 

dem Sport zu widmen.

Wie oft trainierst du aktuell?
Zweimal pro Woche trainiere ich 

of�ziell mit einem Coach. Dazu 

kommen ein bis zwei Spiele am 

Abend und drei persönliche Trai-

nings im Fitnessstudio. Aktuell bin 

ich ausserdem im Quali�kations-

verfahren für die Junioren-Olym-

piade 2024 in Südkorea.

Das ist ein grosses Ziel. Wie 

läuft diese Qualiokation ab?
Aus insgesamt 30 Mädchen und 

30 Jungen wurden in verschie-

Jana startet mit Curling durch

Jana Soltermann ist leidenschaftliche Curlerin.  Bild: GG

Die Kunst- und Sportschule Zürcher Oberland in Uster ist eine 
öfentliche Sekundar schule, die mit ihrem besonderen Angebot den 
spezioschen Bedürfnissen junger Sport-, Musik- und Tanztalente 
entgegenkommt. 

www.kusszo.ch

Die UNITED school of sportsin Zürich unterstützt junge Talente dabei, 
parallel zum Sport eine kaufmännische Grundausbildung abzu-
schliessen.

www.unitedschool.ch

    INFO

dene Trainings je vier Mädchen 

und Jungen ausgewählt. Ich bin 

eine der Glücklichen. In der letz-

ten Auswahlrunde werden nun 

die drei Mädchen und Jungen be-

stimmt, die an Olympia im «Mixed 

Team» antreten.

Wir drücken dir fest die 
Daumen! Wie gehst du mit 

Leistungsdruck um?
Für mich gehört beim Sport ein 

gewisser Druck dazu, damit man 

sein Bestes gibt. Sobald ich aber 

auf dem Eis bin, ist Druck kein 

Thema mehr. Dann bin ich sehr 

fokussiert und konzentriere mich 

auf das Spiel.

Für viele ist Sport der Aus-

gleich zum Alltag. Was machst 

du in deiner Freizeit?
Momentan ist Curling noch meine 

Freizeit (lacht). Ich bin aber auch 

aktiv in der Cevi und mag andere 

Sportarten in der Natur.

Gabriela Gasser
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Reparaturen & Service aller Marken
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HYPN SETHERAPIE
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Doris Feltre
OMNI Hypnosetherapeutin SBHV

www.hypnosetherapie-feltre.ch
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eine Sammelaktion in den Gemein-

den Hombrechtikon und Stäfa zu 

organisieren.

Hilfe von Migros und Volg
Am Samstag, 18. Februar 2023, 

konnten Marktstände beim Volg 

Hombrechtikon und bei der Mi-

gros in Stäfa aufgestellt werden. 

«Das sofortige Entgegenkommen 

der beiden Geschäftsführer hat 

mich sehr gefreut», sagt Kathrin 

Wild. Die Mitwirkenden konnten 

beisteuern, was sie wollten. So 

kam ein vielfältiges Angebot zu-

sammen – von Backwaren bis zu 

Handgemachtem. «Das Angebot 

war wirklich exklusiv!», sagt Ka-

thrin Wild begeistert.

Lange Tradition 

in Hombrechtikon

Die langjährige Tradition der Inte-

grationstreffen in Hombrechtikon 

sei bei der Aktion stark spürbar ge-

wesen. Die interkulturelle Frauen-

gruppe Hombrechtikon gibt es seit 

über 20 Jahren. Auch die Vernet-

zung mit den Kirchen sei sehr gut. 

Kathrin Wild aus Hombrechti-

kon, Verantwortliche des Netts 

werk Träf, hat im Februar spon-

tan eine Spendenaktion für die 
Erdbebenopfer in der Türkei 
und in Syrien organisiert. Zu-

sammengekommen sind über 

4000 Franken.

Aufgrund ihrer Tätigkeit im Asyl-

bereich bei der Lokalen Agenda21 

Stäfa (LA21) ist Kathrin Wild mit 

vielen Migrant:innen und Ge�üch-

teten in Kontakt. Die Betroffenheit 

bei den Migrant:innen und den 

Freiwilligen von Nettswerk Träff 

war gross. «Ich spürte bei allen ein 

grosses Bedürfnis, den Erdbeben-

opfern zu helfen», erzählt Kathrin 

Wild. Die meisten hätten aber nur 

beschränkte �nanzielle Mittel für 

eine Geldspende. So bot Wild an, 

Erfolgreiche Spendenaktion  
für Erdbebenopfer

Es gab viele Köstlichkeiten zu kaufen.  Bild: zvg

Frauen unterschiedlicher Nationalitäten vereinten sich bei der Spendenaktion.  Bild: zvg

Nettswerk Träf ist die 
Bezeichnung für die 
Koordination verschiedener 
Angebote im Integrations-
bereich in Stäfa und 
Hombrechtikon 3 von diversen 
Trefen bis zu öfentlichen 
Veranstaltungen. 

Kontakt:
nettswerk@la21staefa.ch
Telefon 076 234 46 93

    NETTSWERK TRÄFF

Kathrin Wild ist selbst seit mehr 

als 20 Jahren im Integrationsbe-

reich tätig. Für die Verantwortliche 

war das Projekt aus verschiedenen 

Gründen sehr wertvoll: «Selten 

gibt es die Möglichkeit, dass Men-

schen aus verschiedenen Kulturen 

und unterschiedlichen Herkunfts-

ländern gemeinsam etwas orga-

nisieren.»

Über 4000 Franken
Die Aktion war äusserst erfolg-

reich. Bei den Standaktionen in 

Hombrechtikon und Stäfa sowie 

über Spenden nach Aufrufen in 

den privaten Netzwerken sind ins-

gesamt über 4000 Franken zusam-

mengekommen. «Eine beachtliche 

Summe», freut sich das Team.

Hand in Hand

Auch bei der Wahl der Hilfswerke 

arbeiteten die Mitwirkenden Hand 

in Hand: Sie machten Vorschläge 

für mögliche Organisationen und 

entschieden sich schlussendlich 

via Abstimmung für HEKS und 

Heyva Sor (Kurdischer Roter Halb-

mond). «Man war sich einig, dass 

vor allem die Re gion Syrien, aber 

auch benachteiligte Gruppen in 

der Türkei unterstützt werden soll-

ten.» Beide Organisationen haben 

gut 2000 Franken erhalten.

Gabriela Gasser
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Seit Oktober 2021 steht das 

blaue Häuschen mit der Auf-
schrift «Madame Frigo» beim 
Kao Bahnhöni. Die Betreiberin 
des öfentlichen Kühlschranks, 
die Stiftung Brunegg, unter-

nimmt damit aktiv etwas gegen 

die Verschwendung von Lebens-

mitteln. Das Angebot wird rege 

genutzt.

In der Schweiz landet ein Drittel der 

produzierten Lebensmittel, etwa 

2,2 Millionen Tonnen, Jahr für Jahr 

im Abfall. Fast die Hälfte davon 

fällt in Privathaushalten an. Ma-

dame Frigo ist ein gemeinnütziger 

Verein mit Sitz in Luzern, der sich 

seit 2019 gegen diese Verschwen-

dung einsetzt. Unterstützt wird er 

von zahlreichen Partner�rmen und 

über 400 freiwilligen Helfer:innen.

Gesellschaftliches  Engagement
Das Konzept ist so einfach wie 

genial: An mittlerweile 114 Stand-

orten in der Schweiz stehen «Ma-

dame Frigo»-Kühlschränke, zu 

denen nicht verwendete Lebens-

mittel hingebracht und dort gratis 

abgeholt werden können. Jährlich 

können so mehr als 150 Tonnen 

Lebensmittel vor der Entsorgung 

gerettet werden, so der Verein.

Hilfe von Partnern
Für den nationalen Ausbau des 

Netzwerks an öffentlichen Kühl-

schränken sowie die Umsetzung 

diverser Sensibilisierungskampa-

gnen zum Thema Food Waste in 

Privathaushalten besteht eine lang-

fristige Zusammenarbeit mit dem 

Migros-Pionierfonds. Das zentrale 

Gerät – der Frigo – kommt vom 

Haushaltgeräte-Anbieter Electro-

lux. Dieser stellt sämtliche Kühl-

schränke kostenlos zur Verfügung.

Seit 2021 in Hombrechtikon

Im Rahmen einer Projektwoche 

zum Thema Nachhaltigkeit an der 

Berufsschule der Stiftung Brunegg, 

stiessen Lehrpersonen auf das Kon-

zept von Madame Frigo. Die Idee, 

etwas Langfristiges auf die Beine 

zu stellen, stiess auf Begeisterung. 

«Madame Frigo war für uns eine 

gute Möglichkeit, junge Genera-

tionen an die Problematik der Le-

bensmittelverschwendung heran-

zuführen», sagt Thomas Schmitz, 

Geschäftsführer der Brunegg. «Die 

Schülerinnen und Schüler können 

so Verantwortung übernehmen 

und gleichzeitig einen Beitrag an 

die Gesellschaft leisten.»

Blaues Häuschen  
ist ein Blickfang
Das Vorhaben stiess auch bei der 

Gemeinde auf Begeisterung, sodass 

diese einen geeigneten Platz beim 

Bahnhö�i zur Verfügung stell-

te. Das blau bemalte Häuschen 

ist ein Blickfang. Seit Beginn im 

Herbst 2021 wird es von der Stif-

tung Brun egg unterhalten. «Unsere 

Schülerinnen und Schüler sowie 

Mitarbeitende der Brunegg halten 

den Kühlschrank sauber und or-

dentlich», erklärt Schmitz weiter.

Tägliche Betreuung ist das Ziel 
Zurzeit wird der Kühlschrank drei-

mal pro Woche befüllt, jeweils am 

Dienstag, Mittwoch und Freitag. 

Die Lebensmittel holt die Stiftung 

bei Migros und Volg ab. Auch 

Denner, der Verein Tischlein deck 

dich und kirchliche Organisationen 

bringen sporadisch Ware vorbei. In 

den Kühlschrank dürfen Milchpro-

dukte, Gemüse und Obst. In einem 

separaten Regal hat es Platz für 

Brot, Teigwaren, Reis und Konser-

ven. Fleisch- und Wurstwaren so-

wie Non-Food-Artikel wie Kleider, 

Bücher etc. sind nicht erlaubt.

Ausbau geplant

Die Nachfrage in Hombrechtikon 

ist gross. Jede Woche werden allein 

30 bis 40 Brote deponiert und dort 

entnommen. Das sind über 2000 

Brote im Jahr. «Aufgrund der gros-

sen Nachfrage ist es unser Ziel, den 

Kühlschrank viermal pro Woche 

zu füllen», so Schmitz. Mit Aus-

sicht auf eine tägliche Betreuung 

ist es ihm ein Anliegen, dass sich 

auch die Bevölkerung verstärkt 

einbringt. «Jeder Einzelne kann 

mithelfen, Food Waste zu redu-

zieren.»

Kostenlose Selbstbedienung

Jede Person kann geniessbare Nah-

rungsmittel wie Obst und Gemüse 

hinbringen. Wichtig ist, dass die-

se in geschlossenen Verpackun-

gen deponiert werden. Das Min-

desthaltbarkeitsdatum darf zwar 

überschritten sein, nicht aber das 

Verbrauchsdatum. Im Gegenzug 

dürfen sich alle, die möchten, gra-

tis bedienen.

Nebst dem Standort in Hombrech-

tikon gibt es in der Region auch 

in Tann, Uster und Hinwil Kühl-

schränke von Madame Frigo.

Gabriela Gasser

Madame Frigo – gemeinsam gegen Food Waste

Konsum

Thomas Schmitz und Mitarbeiter der Stiftung Brunegg freuen sich  

über das grosse Interesse.   Bild: zvg

Aus dem öfentlichen Kühlschrank darf man sich kostenlos bedienen.  Bild: zvg

Madame Frigo 
Bahnhöniplatz 1 
Hombrechtikon

www.madamefrigo.ch
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Steif-Kröte gerettet
«Meistens kommen die Leute mit 

Lieblingsstücken, die sie ent-

sprechend verändern und retten 

möchten. Oder sie suchen zu 

einem Unter- oder Oberteil eine 

passende Ergänzung», weiss die 

Hombrechtikerin. In ihrem Laden 

verarbeitet sie die unterschied-

lichsten Materialien. Neben gele-

gentlichen Lederarbeiten bekommt 

sie auch immer mal wieder ausser-

gewöhnliche Aufträge. So «rettete» 

sie neulich zum Beispiel eine ge-

liebte Steiff-Stoffschildkröte.

Neben ihrem Standbein, den Näh-

arbeiten, führt Dändliker auch ein 

kleines Sortiment an Markenwä-

sche. «Ich setze in diesem Bereich 

bewusst auf Schweizer Ware. 

Qualität statt Quantität», sagt sie 

überzeugt.

Auch junge Kundschaft
Sie habe eine grosse Stammkund-

schaft, aber durch die gute Lage 

ihres Geschäfts und das Schau-

fenster würden auch immer mal 

wieder neue Kunden vorbeischau-

en. «Am meisten freut es mich, 

dass auch in der heutigen Zeit viele 

junge Leute zu mir kommen.»

Seit über 40 Jahren bietet Susan-

na Dändliker in Hombrechtikon 

ihre Nähkünste an. Hinter dem 

Schaufenster vom «Nähtruckli» 
an der Rütistrasse verbirgt sich 

viel mehr als nur ein kleines 

Nähgeschäft.

Als Kind wollte Susanna Dändli-

ker Schneiderin, Gärtnerin oder 

Floristin werden. Schlussendlich 

hat sie sich für die Schneiderlehre 

entschieden. Neben einem Aus-

landaufenthalt und verschiedenen 

beru�ichen Stationen hat sie sich 

immer mit Mode befasst.

Vom Dörni an die Rütistrasse
Als 1982 im «alten Dör�i» ein La-

denlokal frei wurde, gründete Su-

sanna Dändliker ihr eigenes Label, 

das «Nähtruckli». Sie übernahm 

die Mercerie-Artikel des Vorbesit-

zers und bot ab da ihre Nähkünste 

an. Auch Stoffe nahm sie neu ins 

Sortiment auf.

Als im Lauf der Jahre zwei wei-

tere Mercerie- und Stof�äden in 

unmittelbarer Nähe eröffneten, 

suchte Susanna Dändliker eine 

Veränderung. Sie fand ein neues 

Lokal an der Rütistrasse, wo sie 

bis heute ist. Sie baute das Lokal 

nach ihren Bedürfnissen um und 

eröffnete das «Schmuckstück», wie 

sie ihren Laden liebevoll nennt, im 

Jahr 1999.

 
«Ich bin unkompliziert und 

speditiv, das schätzen 
meine Kunden.» 

Susanna Dändliker

Abänderungen gefragt, nicken 
weniger

Früher hat sie oft neue Kleider ge-

näht, heute komme das nur noch 

selten vor. «Gefragt sind vor allem 

Abänderungen aller Art wie das 

Kürzen von Ärmel- und Hosen-

längen.» Da müsse man versiert 

sein und am Ball bleiben.

Flicken sei hingegen nicht mehr 

so gefragt. «Es kommt zwar da-

rauf an, was man unter Flicken 

versteht», sagt sie lachend und 

erzählt, wie neulich jemand mit 

einer Jeans mit Löchern vorbeige-

kommen sei, die er so im Internet 

gekauft habe. «Die habe ich dann 

für ihn ‹aufgerüstet›.» Darum wohl 

auch ihr Werbespruch draussen 

vor dem Shop, «Anpassen im Inter-

net gekaufter Kleider».

Den Kommentar einer Frau, die 

vor ein paar Wochen auf Facebook 

ihr Schaufenster kritisierte, nimmt 

Dändliker recht gelassen. «Ich 

wechsle schon ab und zu mal eine 

Büste oder ein Shirt, aber nicht 

allzu oft. Anstatt solche Nachrich-

ten zu verbreiten, würde ich mir 

wünschen, dass man mich direkt 

darauf anspricht.»

Bewusst keine Homepage
Eine Preisliste �ndet man bei 

Susanna Dändliker nicht. Für 

gewisse Abänderungen gebe es 

Pauschalpreise, grössere Arbei-

ten verrechnet sie nach Aufwand. 

«Der persönliche Kontakt ist das 

Wichtigste, darum verzichte ich 

auch auf eine Homepage.» Bei an-

spruchsvolleren Arbeiten wie zum 

Beispiel dem Abändern eines edlen 

Abendkleides sei ohnehin eine Be-

gutachtung vor Ort notwendig, da-

mit sie eine entsprechende Offerte 

abgeben könne.

Faszination ungebrochen
Die Faszination für ihre Arbeit ist 

auch nach über 40 Jahren unge-

brochen. Sie habe früher mal eine 

Aushilfe gehabt, «aber eigentlich 

war ich immer eine Einzelkämp-

Das Gesicht hinter dem «Nähtruckli»

Gewerbe

Susanna Dändliker hat auch nach über 40 Jahren noch viel Freude  

am Nähen.  Bild: GG

Ab und zu «nickt» Susanna Dändliker auch Internet-Fehlkäufe.   Bild: GG
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setzen wird, die guten Geschäfts-

beziehungen weiterzuführen und 

neue dazuzugewinnen.»

Im Teilzeitpensum  

weiterhin dabei

Werner Dändliker hat aber mit der 

Übergabe an seinen Nachfolger 

nicht aufgehört zu arbeiten. «Wer-

ner wird die nächsten Jahre noch 

Werner Dändliker hat sein Un-

ternehmen, die wdHOLZBAU 
AG, per 1. Januar 2023 in neue 

Hände gegeben. Inhaber und 

Geschäftsleiter ist der langjäh-

rige Mitarbeiter Beni Reiser.

Beni Reiser ist seit über 16 Jah-

ren bei der wdHOLZBAU tätig. 

Der Führungswechsel sei lan-

ge geplant gewesen. «Schon vor 

ungefähr fünf Jahren ist Werner 

Dändliker mit dem Gedanken an 

mich herangetreten», erinnert sich 

Beni Reiser. Entsprechend habe 

man den Übergang geplant. Auch 

die Mitarbeitenden seien frühzei-

tig in den Prozess involviert wor-

den. Werner Dändliker: «Für mich 

war klar, dass ich mit 60 beruf-

lich kürzertreten möchte. Ich bin 

glücklich, mit Beni Reiser einen 

sympathischen und kompetenten 

Nachfolger gefunden zu haben. 

Ich bin überzeugt, dass er zusam-

men mit seinem Team alles daran 

wdHOLZBAU in neuen, aber  
bekannten Händen

Gewerbe

im Teilzeitpensum bei uns tätig 

sein. Das freut mich sehr», sagt 

Beni Reiser. Auf den beru�ichen 

Schritt vom Mitarbeiter zum In-

haber freut sich der 42-jährige ge-

lernte Zimmermann und Techniker 

HF Holzbau, der in Hombrechtikon 

aufgewachsen ist. «Ich bin bereit 

für die neue Herausforderung.»

Barbara Tudor

Beni Reiser hat die wdHOLZBAU AG von Werner Dändliker übernommen.  

 Bild: zvg

Ich bin glücklich, mit Beni Reiser einen sympathischen  
und kompetenten Nachfolger gefunden zu haben. 

Werner Dändliker

Nähtruckli
Rütistrasse 58, Hombrechtikon
Telefon 055 244 33 07
Mittwoch, Donnerstag, Freitag: 
9312 / 14318 Uhr

    INFO

ferin», sagt sie nachdenklich. Bei 

dem heutigen Überangebot und 

dem Internet könne sie ihren 

Laden nur dank ihrer speziellen 

Dienstleistung, der Qualität und 

der Zuverlässigkeit noch erfolg-

reich führen.

Die mittlerweile pensionierte Frau 

wohnt schon ihr ganzes Leben in 

Hombrechtikon. Ans Aufhören 

denkt sie im Moment noch nicht. 

«Solange ich Spass an der Arbeit 

habe, mache ich weiter», sagt sie 

lachend. Neben ihrer beru�ichen 

Tätigkeit wirkt die aktive Frau 

auch noch im Gewerbeverein, im 

Verkehrsverein und bei den KMU-

Frauen Zürich mit. «Ich ermutige 

junge Frauen, in Vorstände zu ge-

hen, um etwas zu bewegen. Es 

ist spannend, weitsichtig und man 

kann sein Netzwerk ausbauen.»

Gabriela Gasser

Das «Nähtruckli» ist von Mittwoch bis Freitag geöfnet.  Bild: GG
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kann man uns auch kurz anrufen 

und sich erkundigen. Bei wechsel-

haftem Wetter oder wenn es nicht 

zu arg stürmt, möchten wir die 

Terrasse aber gerne öffnen.

«Die beliebten Fisch-
knusperli wird es  weiterhin 

geben.»

Welches kulinarische Angebot 

planst du?
Es soll ein unkomplizierter Bade-

betrieb bleiben, daher werden 

wir viele der «Badi-Klassiker» 

auch künftig anbieten. So wird es 

z. B. die beliebten Fischknusperli 

weiterhin geben. Dazu kommen 

frische Salate und andere frisch 

zubereitete Gerichte. Von Montag 

bis Freitag möchten wir ein Wo-

chenmenü anbieten.

Wie viele Mitarbeitende 

unterstützen dich?
Unser Team umfasst zurzeit gut 

zehn Mitarbeitende. Einige von 

ihnen arbeiten auf Abruf, andere 

sind mit einem Fixpensum ange-

stellt. Die genaue Einteilung wird 

innerbetrieblich organisiert und 

die Badeaufsicht während der Öff-

nungszeiten gewährleistet. Es wird 

ein Mitarbeiter für die Kontrolle 

und die Bademeister für die Um-

setzung des Sicherheitskonzepts 

zuständig sein.

Die Jungunternehmerin Tatjana 

Kälin aus Hombrechtikon über-

nimmt per 1. Mai 2023 das be-

liebte Strandbad in Feldbach. 
Welche Pläne die 31-jährige Gas-

tronomin hat und warum der 

Badi-Betrieb eine ideale Ergän-

zung zu ihrem Catering-Angebot 

ist, verrät sie im Interview.

Herzlichen Glückwunsch zur 

neuen Aufgabe! Hast du dich 
über die Zusage gefreut?
Tatjana Kälin: Vielen Dank. Mein 

Team und ich haben unmittelbar 

nach der Bekanntgabe viele posi-

tive Feedbacks erhalten. Das hat 

uns riesig gefreut.

Du betreibst mit «ReFood»  
ein Catering und Take-away 

unweit der Badi Feldbach.  
Wie bringst du beides unter 

einen Hut?
Das Catering ist gut etabliert, den-

noch sind viele Firmen und Take-

away-Kunden während der Som-

merzeit im Urlaub. Somit erreichen 

uns in dieser Zeit weniger Anfra-

gen. Genau in dieser Zeit ist der 

Badebetrieb in vollem Gange. So 

kann ich meinen Mitarbeitenden 

regelmässigere Arbeitseinsätze er-

möglichen. Die Infrastruktur unse-

rer Produktionsküche können wir 

gut für den Restaurantbetrieb in der 

Badi nutzen. Dazu kommt, dass ich 

über ReFood auf verlässliche Liefe-

ranten aus der Region zählen kann.

Was reizt dich besonders  

an der Aufgabe?
Die Badi bietet eine unkomplizierte 

Arbeitsumgebung. Wir haben nun 

den Platz, um Gäste täglich be-

wirten zu können. Auch �nde ich 

es toll, dass wir den ganzen Tag 

über Speisen anbieten können. Die 

badebetrieblichen Aufgaben und 

natürlich die Lage direkt am See 

haben ihren ganz besonderen Reiz.

Siehst du auch gewisse  

Herausforderungen?
Als solche betrachte ich ganz klar 

die Abhängigkeit vom Wetter. Die 

Präsenzzeiten werden entspre-

chend variieren, und die Arbeits-

einteilung braucht viel Flexibilität. 

Wir sind uns bewusst, dass es auch 

mal lange Arbeitstage geben wird.

Ist das Restaurant auch bei 

schlechtem Wetter geöfnet?
Die Infrastruktur lässt das leider 

nicht zu. Wie bis anhin werden wir 

beim Kreisel in Feldbach jeweils 

angeben, ob das Restaurant oder 

die Badi geöffnet sind. Natürlich 

«Die Arbeit direkt am See hat  
ihren besonderen Reiz»

Tatjana Kälin wird die Badi Feldbach 

mit einem gut zehnköpogen Team 
betreiben.  Bild: zvg

Braucht es für den  
Badi- Betrieb eine spezielle 
 Ausbildung?
Alle Mitarbeitenden, welche für 

die Badeaufsicht zuständig sind, 

haben einen Rettungsschwimm-

kurs absolviert und bestanden – 

oder sie wurden aufgrund ihrer 

bereits vorhandenen Ausbildungen 

in diesem Bereich eingestellt. Alle 

unsere Mitarbeitenden absolvieren 

regelmässig Erste-Hilfe-Kurse. Vor 

Saisonbeginn haben wir den Fokus 

auf das Reagieren bei Notfällen im 

Wasser sowie bei Hitze gelegt.

Was planst du sonst noch?
Der bestehende Spielplatz steht 

weiterhin zur Verfügung. Dort 

möchten wir für genügend Schat-

ten und Sitzgelegenheiten sorgen. 

Für die etwas älteren Kinder gibt es 

einen Töggelikasten sowie weitere 

Spielmöglichkeiten. Pedalos wird 

man weiterhin mieten können, und 

ab Ende Mai bieten wir zusätzlich  

Stand-up-Paddles an.

Wann geht9s los?
Am 1. Mai ist Saisoneröffnung. Ab 

14 Uhr laden wir alle, unabhängig 

vom Wetter, zu einem kleinen Er-

öffnungsfest ein. Ab dem 2. Mai 

startet dann der reguläre Badebe-

trieb. Die Badeaufsicht endet je-

weils um 21 Uhr, das Restaurant 

wird voraussichtlich bis 22  Uhr 

geöffnet sein.

Barbara Tudor

Am 1. Mai startet die Badesaison 2023 in Feldbach.  Bild: Andreas Dändliker

Hornstrasse, Feldbach
Ab 1. Mai bis Ende  
September 2023, 9 Uhr  
bis Sonnenuntergang
Telefon 078 204 49 44

www.refood.ch

    STRANDBAD FELDBACH
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Heute wird dem Ort mehr Sorge 

getragen», sagen die beiden.

Bewusst keine «Special Events»
Die Badi ist vom Naturschutz-

gebiet umgeben, deshalb ist der 

Schwimmbereich durch sichtbare 

Bojen eingegrenzt. Zum Schutz 

der Natur und der Tierwelt sind 

unter anderem Luftmatratzen, SUP 

oder mitgebrachte Boote nicht er-

laubt. Die beiden Frauen möchten 

die Badi als Ort für Naturliebha-

ber:innen, Wasserratten und Er-

holungssuchende belassen. «Des-

halb �nden bei uns auch bewusst 

keine Spezial-Events statt», sagt 

Odermatt.

Einfache Küche
Den Kiosk führen die Frauen selb-

ständig. Insgesamt sind 14 Frauen 

im Team, welche Teilzeit oder auf 

Abruf arbeiten. «Im Hintergrund 

sind auch tatkräftige Männer, die 

uns unterstützen», ergänzt Oder-

matt. Auf der Karte vom Badi-Ki-

osk stehen einfache Speisen, da der 

Kiosk für eine Gastroküche nicht 

eingerichtet ist. «Jedoch haben wir 

für jeden Gluscht etwas», so Su-

Auch die Saison der Badi Lützel-
see startet am 1. Mai. Isabella 

Odermatt und Susanne Gadola 

freuen sich jetzt schon darauf. 
Während der Sommermonate  

gibt es für sie nur ein Zuhause, 
den Lützelsee.

Am 1. Mai geht’s wieder los: Je-

weils von 9 Uhr morgens bis zum 

Sonnenuntergang (sonntags bis 

20 Uhr) können die Badegäste die 

Badi Lützelsee mit ihren lauschi-

gen Plätzchen inmitten des Na-

turschutzgebiets geniessen. «Wir 

haben viele Stammgäste, vor allem 

aus der Region. Aber dank Internet 

und Bewertungsplattformen �n-

den mittlerweile auch Menschen 

aus der ganzen Welt zu uns», er-

zählen die zwei Frauen.

Leidenschaftliches 
 Frauen-Duo
Isabella Odermatt führt die Badi 

seit 26 Jahren mit viel Hingabe. 

«Es braucht immer wieder aufs 

Neue viel Leidenschaft, Gelassen-

heit und Vertrauen», schmunzelt 

sie. Die Badi wird seit jeher von 

einem Zweierteam geleitet. Vor 

fünf Jahren kam Susanne Gado-

la zur Leitung hinzu, die zuvor 

schon zehn Jahre für die Badi tätig 

war. Seither sind sie gemeinsam 

als operative Geschäftsleiterinnen 

tätig. Die zwei Bademeisterinnen 

sind vollamtlich von der Lützel-

seebad-Genossenschaft angestellt. 

Die Trägerschaft besteht aus einem 

dreiköp�gen Vorstand sowie einem 

Beisitzer von der Gemeinde – und 

aus fast 100 Genossenschafter:in-

nen.

«Die Badi Lützelsee ist  
ein wunderbarer Ort für 

 Naturliebhaber,  
Wasserratten und 

 Erholungssuchende.» 
Susanne Gadola

Eigenonanzierte Badi
Die Badi funktioniert selbsttra-

gend. «Wir erhalten kein Geld von 

der Gemeinde, aber wir stehen in 

einem guten Austausch mit ihr und 

werden in verschiedenen Belangen 

unterstützt», sagt Odermatt. Zum 

Glück sei Vandalismus heute kein 

Thema mehr. «Früher gab es ab 

und zu ausgelassene Partys mit 

Littering oder Beschädigungen. 

«Die enge Verbindung zu Petrus  
hält uns wach»

Ein eingespieltes Team: Susanne Gadola (links) und Isabella Odermatt. 

  Bild: Sabine Frischknecht

Badweg 2, Hombrechtikon

1. Mai bis 21. September 2023

Täglich von 9 Uhr  
bis Sonnenuntergang, 
sonntags bis 20 Uhr

www.badi-lützelsee.ch

    BADI LÜTZELSEE

sanne Gadola. Bei allzu garstigem 

Wetter bleibt der Kiosk geschlos-

sen, an den anderen Tagen sind sie 

täglich für ihre Gäste da.

Gelassenheit wichtig

Freude mache vieles, �nden die 

zwei. Der schöne Ort, die Tiere, die 

Natur, der Kontakt mit den unter-

schiedlichsten Gästen und natür-

lich auch die Arbeit im Team. Brin-

ge ein Jahr mal einen schlechten 

Sommer, helfe vor allem eine Por-

tion Gelassenheit. «Und natürlich 

die enge Verbindung mit Petrus, 

der uns wach, �exibel und spontan 

sein lässt!», sagen sie lachend.

Gabriela Gasser

Bild: Andreas Dändliker
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Vom 30. Juni - 2. Juli 2023 ist 

Hombrechtikon die Hochburg 

für TargetSprint in der Schweiz. 
Der internationale TargetSprint-

Wettkampf verspricht ein High-

light der diesjährigen Target-

Sprint-Szene zu werden.

Der Schweizer Schiesssportver-

band (SSV) hat mit dem Target-

Sprint eine neue ISSF-Disziplin 

lanciert, eine Kombination aus 

körperlich fordernden Läufen über 

400 Meter und möglichst zügigem, 

aber konzentriertem Schiessen bei 

stark erhöhtem Pulsschlag.

Kombi aus Laufen  
und Schiessen

Die Regeln klingen einfach. Doch 

die neue Disziplin erfordert Fitness 

sowie ein hohes Konzentrations-

vermögen. Die Athletinnen und 

Athleten laufen nach dem Massen-

start einen 400-Meter-Rundkurs. 

Am Ende der ersten Laufstrecke 

�nden sich die Sportler:innen beim 

10-m-Luftgewehr-Schiessstand 

ein, wo sie fünf Biathlon-Klapp-

scheiben in der Stehend-Stellung 

beschiessen. Nach der zweiten 

Laufstrecke müssen die Sport-

ler:innen eine weitere Schiessein-

lage von fünf Scheiben treffen, 

bevor sie die dritte und letzte Lauf-

strecke absolvieren.

Maximal 15 Diabolos
Im Schiessstand schiessen die 

Athlet:innen, bis alle Scheiben 

gefallen sind. Sie haben dafür pro 

Schiesseinlage maximal 15 Dia-

bolos zur Verfügung. Sind nach 

15 Schuss nicht alle Scheiben ge-

fallen, müssen die Athlet:innen 

für jede nicht getroffene Scheibe 

in einer Strafzone 15 Sekunden 

warten, bevor sie wieder auf die 

Laufrunde geschickt werden. Es 

gewinnt, wer die drei Laufstrecken 

und die zwei Schiesseinlagen zu-

erst beendet.

Chance für Nachwuchs-
gewinnung

«Den Schiesssportvereinen und 

Verbänden eröffnet TargetSprint 

gerade in der Nachwuchsgewin-

nung eine einmalige Chance. Kin-

der und Jugendliche sind von der 

neuen, dynamischen Wettkampf-

form fasziniert», schreibt der SSV. 

Denn gerade den jungen Athletin-

nen und Athleten biete sich mit 

TargetSprint die Möglichkeit, eine 

Spitzensportkarriere einzuschla-

gen.

Engagement der Hombrechti-

ker Sportschützen

Eine zentrale Rolle bei der Durch-

führung der Wettkämpfe in Hom-

brechtikon spielen die Hombrech-

tiker Sportschützen und viele 

Freiwillige. Der Verein, der letztes 

Jahr vom Zürcher Sportamt und 

auch von der Gemeinde Hombrech-

tikon für sein Engagement zu-

gunsten des Schiesssports geehrt 

wurde, organisiert zum dritten 

TargetSprint-Wettkampf in Hombrechtikon

Sport

International TargetSprint Open 
30. Juni bis 2. Juli 2023
TargetSprint Arena 
Schützenweg 11 
Hombrechtikon

www.targetsprint.ch

    INFO

Mal einen nationalen Wettkampf 

in Hombrechtikon.

Grosse Namen in Hombi

Das TargetSprint-Team Hombrech-

tikon wartet denn auch mit gros-

sen Namen auf: Am Wochenende 

vom 30. Juni bis 2. Juli werden 

u.a. die 21-jährige Emily Shawyer, 

Junioren World-Tour-Siegerin aus 

England, sowie drei nationale Top-

Athlet:innen an den Start gehen: 

Morgane Brunet, Fabian Wolff und 

Diego Bona�ne. Mit spannenden 

Wettkämpfen ist also zu rechnen.

Rahmenprogramm  

für Zuschauende
Peter Gilgen, Präsident der Hom-

brechtiker Sportschützen, und 

das OK-Team sorgen an dem 

Sportwochenende ausserdem für 

das passende Rahmenprogramm. 

Am Freitag gibt’s eine «Swissness 

Ländler Stubete», am Samstag 

Live-Musik mit den Schweizer 

«Gaudi Krainern».

Barbara Tudor

Beim TargetSprint sind Fitness und hohes Konzentrationsvermögen gefragt.  Bild: Sedgemoor Target Sprint Club

Emily Shawyer, Junioren World-Tour-Siegerin aus England, wird in Hombi 

dabei sein.   Bild: targetsprint.ch



Anzeige

Partyservice
Grüninger Spezialitäten

Bärlauch- 
Spezialitäten

Lehmanns  
Hombi-Metzg GmbH
Rütistrasse 9
8634 Hombrechtikon
055 244 11 88
lehmann-hombi@bluewin.ch
www.metzgerei-lehmann.ch

Lehmann 
Fleischwaren AG
Binzikerstrasse 28
8627 Grüningen
044 935 11 74
info@metzgerei-lehmann.ch
www.metzgerei-lehmann.ch

Dietlinde Knall

www.ojasgarden.com

didi@didiknall.ch

079 336 13 15

ojas
garden

D I E T L I N D E K N A L L KomplementärTherapeutin
mit eidgenössischem Diplom

Hofwiesenstrasse 6 1.OG 8634 Hombrechtikon
079 336 13 15 info@ojasgarden.ch www.ojasgarden.ch

IHRE SPEZIALISTIN FÜR

Ü Ayurvedamassagen
Ü Detox-Behandlungen
Ü Craniosacral Therapie

TERMINVEREINBARUNG

079 336 13 15
info@ojasgarden.ch
www.ojasgarden.ch

KÄRCHER
Hochdruckreiniger

Kompakt, robust, leistungsstark, langlebig
Messing-Zylinderkopf mit Edelstahlkolben
Druckabschaltung und Druckentlastung
EASY!Force Pistole = ermüdungsfrei arbeiten
mit 3-fach Düse und Dreckfräser

Beratung, Service und Verkauf

Kunz & Partner
Etzelstrasse 33
8634 Hombrechtikon
055 244 46 53 www.kunzundpartner.ch

INDIAN LAND Museum

Ureinwohner Amerikas

INDIAN LAND Museum

Im Zentrum 1 · 8625 Gossau ZH

T 044 935 26 74 · indianland.ch

Öffnungszeiten

Mi/Sa/So

13–17 Uhr

Kompetent und diskret

8708 Männedorf " Telefon 044 922 40 60

www.fontana-partner.ch

Hombrechtikon

Telefon 055 244 10 03

www.hairsaloon.ch
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GUT HÖREN,BESSER LEBEN.
www.hoerspezialist.ch, 055 244 4110, Rütistrasse 8,
8634 Hombrechtikon

Anzeige

Tolle Stimmung und viele fröhliche Gesichter bei der Rangverkündigung.  Bild: zvg

Trotz garstigem Wetter gaben die Teilnehmenden alles.  Bild: zvg

Am 4. Februar 2023 fand in Wild-

haus das traditionelle Hombi-

Skifest statt. Bereits zum 46. Mal 
konnten sich Junge und Jung-

gebliebene aus Hombrechtikon 

im sportlichen Wettstreit mes-

sen. Das Datum fürs nächste 
Fest steht schon fest.

Trotz der unsicheren Schneever-

hältnisse und der trüben Wetter-

aussichten fanden wiederum über 

100 Teilnehmende den Weg zum 

Start in Wildhaus und konnten auf 

einer hervorragend präparierten 

Piste um die Tore carven.

24 Kategorien

Der anfängliche Regen, der dann 

in Schneefall überging, tat der ge-

wohnt guten Stimmung der Teil-

nehmenden keinen Abbruch. Die 

Laune auf und neben der Piste war 

mitreissend. Nach dem Rennen der 

Schülerinnen und Schüler der Ka-

tegorien 1. bis 9. Klasse wurde die 

Skimeisterschaft der Erwachsenen 

ausgetragen. Insgesamt waren 24 

Kategorien am Start.

Spannung und Musik

Nach zwei Corona-Jahren konnte 

der Anlass wieder mit der Rang-

verkündigung und der anschlies-

senden Ski-Chilbi im Gemeinde-

saal durchgeführt werden. Bei der 

mit Spannung erwarteten Rang-

verkündigung war der Gemeinde-

saal proppenvoll. Das Musikduo 

«just two» sorgte für beste Stim-

mung. Neben Medaillen, Pokalen 

und Salami für die Schnellsten er-

hielten alle Teilnehmenden einen 

Preis. Zusätzlich bekam die Klasse 

mit den meisten Teilnehmenden 

den Schülerpokal sowie einen 

Extrapreis. Für das kulinarische 

Hombi-Skifest:  
Nach dem Rennen ist vor dem Rennen

Wohl war gesorgt, und an der be-

rühmten Ski-Chilbi-Bar konnten 

die Zeiten und Rangierungen ver-

tieft analysiert werden. Es war ein 

toller Tag.

Spass im Schnee

Das Hombi-Skifest verfolgt das 

Ziel, Schülerinnen und Schülern 

sowie Jugendlichen von Hom-

brechtikon den Ski- und Snow-

board-Sport näherzubringen und 

vor allem, einen spassreichen Tag 

zu ermöglichen. Finanziert wird 

das Hombi-Skifest, nebst Sponso-

ren und Gönnern, hauptsächlich 

durch die Einnahmen der Win-

terbörse. So ist das Hombi-Skifest 

nicht nur seit vielen Jahren ein 

beliebter Dorfanlass, sondern be-

sitzt seit bald einem halben Jahr-

hundert den Status einer Tradition 

im Kalender der Gemeinde.

Susanne Schwarz

Das nächste Hombi-Skifest 
ondet am 3. Februar 2024 statt.

www.hombi-skifest.ch

   SAVE THE DATE!
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«Im Röseligarten»
Das romantische Bed and Breakfast  

in Ihrer Nähe

Zwei komfortable Zimmer mit eigenem Bad/WC, 

Gästeküche und Aufenthaltsraum in romantischem Ambiente.

Separater Eingang, gedeckte Terrasse und Parkplatz.

Tel. +41 55 243 46 46 

www.roeseligarten.ch 

info@roeseligarten.ch

Romana Grosjean
Oberwolfhauserstrasse 17a 

8633 Wolfhausen

Trendige Damenmode

mit einer sehr grossen

Auswahl an Hosen der

Marken:

STEHMANN
ROSNER
MARC AUREL
BlueMonkeyJeans

Kronenweg 3, 8712 Stäfa
DI–FR: 10–12 / 14–18 Uhr
SA: 10–16 Uhr

NEU AUCH AM DIENSTAG
GEÖFFNET!

Ohne Voranmeldung!

Zecken-Impfung (FSME) direkt in unserer Apotheke

Mistel-Apotheke, Kathrin Knechtle

Rütistrasse 7b, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 38 18

www.mistel-apotheke.ch

Jetzt aktuell: Zeckenimpfung

Im Zentrum 12 – Hombrechtikon

www.vinothekwaespi.ch

Ihr Frische-Sortiment aus der Region

Jürgen Käfer
Demeter-Hof, Breitlen 5
8634 Hombrechtikon

Tel. 055 244 34 00

info@demeterhof.ch

www.demeterhof.ch

Hofladen
Mo–Sa: 8.00 bis 19.00 Uhr

Wochenmärkte (März–November)
Rapperswil: Freitags 7.30 bis 11.00 Uhr
Stäfa: Samstags 8.00 bis 12.00 Uhr

Früchte & Gemüse - Milchprodukte & Wurstwaren - Brote & Backwaren

" Schreinerarbeiten / Möbel

" Einbauschränke

" Küchenbau

" Badezimmermöbel

" Bodenbeläge

" Fenster

KUNDENSCHREINEREI

CHRISTEN GMBH

Schlatt 24, 8714 Feldbach, 055 244 47 52, 079 718 65 25

www.kundenschreinerei-christen.ch

Weil Du es Dir wert bist...
www.soulfood.li | sylvia@soulfood.li | 079 707 21 81

Hände die verzaubern

Während für Dich etwas
Besonderes gekocht wird,
wirst Du mit einer Wohlfühl-
Massage verwöhnt.
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für Erwachsene an. Dabei werden 

u .a. Kreislauf, Kraft, Beweglich-

keit, Balance und Koordination 

trainiert.

BodyART® Strength neu  

im Tobel

Eines der Angebote von Fit4Gym 

heisst bodyART® Strength. «Es ist 

ein Trainingskonzept, das auf den 

fünf Elementen der chinesischen 

Medizin basiert und den Menschen 

als Einheit von Körper, Geist und 

Der Verein Fit4Gym bietet ein 
vielfältiges Gymnastikangebot 
in Hombrechtikon und Wolfhau-

sen an. Dabei stehen die stete 

solide Gesundheit und Fitness 
im Zentrum. Das Fitnesspro-

gramm bodyART® Strength wird 

ab Mai 2023 neu im Tobel an-

geboten.

Der Gymnastikverein Hombrech-

tikon-Wolfhausen, kurz Fit4Gym, 

wurde 2009 aus der ehemaligen 

Vitaswiss-Sektion Hombrechtikon-

Wolfhausen heraus gegründet. Die 

Gründungsmitglieder waren Pau-

la Pfeifer, Erica Jäggi, Hildegard 

Schaufelberger, Camilla Traxel 

und Margrit Ulrich.

Körpertraining für alle
Professionell ausgebildete und 

motivierte Leiterinnen bieten 

mit Fit4Gym in verschiedenen 

Gymnastikgruppen ganzheitliche 

Übungs- und Trainingsprogramme 

bodyART® Strength neu im Tobel

Ganzjährig (ausgenommen 
Schulferien)

Montag, 19.30320.30 Uhr
Schulhaus Eichberg, Rhythmikraum

Eichtalstrasse 29, Hombrechtikon

Neu ab 8. Mai 2023:
Montag, 18.30319.30 Uhr
Kindergarten Tobel, Dispo-Raum
Eichwisstrasse 53, Hombrechtikon

Interessierte können sich un-
verbindlich bei der Kursleiterin  
zu einem Schnuppertraining 
anmelden.

Weitere Infos: 
www.ot4gym.ch

   BODYART® STRENGTH
Das Fitnessprogramm bodyART® Strength spricht den Menschen als Einheit an.  Bild: zvg

Seele betrachtet», sagt Monica Hug 

vom Verein Fit4Gym. «Beim phy-

siologisch ausgearbeiteten Work-

out werden Muskeln gedehnt und 

gekräftigt, Stress abgebaut und 

das Körperbewusstsein geschult.» 

Das Angebot richtet sich an junge 

und jung gebliebene Personen und 

wird jeweils am Montagabend im 

Rhythmikraum Eichberg von Re-

gula Appoloni geleitet.

Nach den Frühlingsferien, ab dem 

8. Mai 2023, �ndet dieses Fitness-

training neu eine Stunde früher 

sowie neu in den geräumigeren, 

passend ausgestatteten Räumlich-

keiten im Kindergarten Tobel statt.

Barbara Tudor

Anzeige

Bademoden-Trends 2023

Dienstag - Freitag: 9.00 - 13.00 und 14.00 - 18.30 Uhr | Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

Entdecken Sie die neu eingetroffenen Kollektionen.
Auch für kleine und grosse Cup-Grössen von A–H und mehr!

Der Sommer wird bunt und fröhlich!

Bachtelstrasse 11 | 8340 Hinwil | Telefon 044 937 33 55 | hinwil@ladolcevita.ch
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www.zuerioberland24.ch

Wir treffen die richtigen Töne für Sie.
Professionelle Marketing-Dienstleistungen

speziell für KMU

Marketing Kommunikation PR Verlagwww.tudordialog.ch
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nach altem Rezept ein Hustensi-

rup angesetzt, welcher in der Erde 

vergraben und einem dreimonati-

gen Reifeprozess unterzogen wird. 

Bei der Ausgrabung im Septem-

ber wird auch ein Kräuterspazier-

gang durch verschiedene Gärten 

in Hombrechtikon durchgeführt.

Leinenarbeiten und Deko

Ergänzt wird die Ausstellung 

durch Leinenarbeiten von Elisa-

beth Hettich, wo der Anbau von 

Flachs, seine Verarbeitung zu Fa-

sern und Garn bis hin zur Fer-

tigung von Leinengegenständen 

gezeigt werden.

Im Dorfmuseum «Stricklerhuus» 
startet im Mai 2023 eine leben-

dige Ausstellung zu Kräutern 

und naturnahen Produkten. 
Drei Frauen aus Feldbach brin-

gen den Besuchenden die heimi-
sche Kräuterwelt als inspirieren-

de und heilende Quelle näher.

Unsere Natur bietet erstaunliche 

Möglichkeiten zur Selbsthilfe, 

zur Reinigung und zur Heilung 

von Körper und Seele. In der Aus-

stellung im Dorfmuseum werden 

Kräuter und P�anzen aus unserer 

Umgebung vorgestellt: heimische 

Wildp�anzen, die essbar sind, eine 

erstaunliche Heilwirkung in sich 

bergen oder deren Duft eine gros-

se Wirkung auf Körper und Seele 

entfaltet. P�anzenporträts und 

eine Bibliothek mit Heilp�anzen-

büchern liefern wertvolle Hinter-

grundinformationen und lassen 

uns staunen.

Franziska Höhne hat neben ihrer 

Ausbildung als Heilp�anzenfach-

frau grosse Erfahrung in deren 

Anwendung in der P�ege und im 

Familienalltag. In praktischen 

Demonstrationen zeigt sie viel-

fältige Verarbeitungsmethoden. 

Anlässlich der Vernissage wird 

Die Dritte im Bunde ist Barbara 

Schmid. Sie betreibt eine Kera-

mikwerkstätte und begeistert seit 

Jahren Kinder und Erwachsene 

für das Schaffen mit Ton. Die von 

ihr stammenden originellen Ge-

brauchs- und Deko-Gegenstände 

aus Pappmaché runden die Aus-

stellung, welche vom Verein Pro 

Hombrechtikon veranstaltet wird, 

auf wunderbare Weise ab.

Christoph Sigrist

Naturfaszination –  
Kräuter, Leinen, Pappmaché

Anzeige

Ausstellung Naturfaszination
Dorfmuseum «Stricklerhuus»
Langenrietstrasse 6 

Hombrechtikon

Vernissage:
Samstag, 13. Mai 2023, 14 Uhr

Ausstellung:
14. Mai, 3./4. und 10./11. Juni, 
17./18. Juli 2023
jeweils von 14317 Uhr

Individuelle Führungen und 
Workshops nach  Absprache 
möglich.

www.prohombrechtikon.ch

   INFODie Ausstellung im Dorfmuseum zeigt die faszinierende heimische Kräuterwelt.  Bild: Adobe-Stock

Hombrechtikon | 055 244 40 33 | info@wdholzbau.ch | wdholzbau.ch

DÄMMUNG

HOLZBAU

UMBAU

DACHFENSTER

ZIMMEREI

IHR HOLZBAU PARTNERIHR HOLZBAU PARTNER
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Öffnungszeiten

Mo - Fr: 9:00 - 19:00 Uhr

Sa: 9:00 - 17:00 Uhr

Unser Sor�ment im Früchtehof-Lädeli

Bio-Eier

Honig

Süssgebäck

Trockenfrüchte

Bio-Obst & Gemüse

Fruchtaufstrich & Sirup

Hofeigenes Bio-Rindfleisch

Süssmost & SuureMoscht

Getreide: Mehl, Flocken & Körner

Geschenkkörbe, Firmengeschenke

Fam. S. & A. Kunz

Lindist 10 á 8627 Grüningen á 044 935 16 39 á fruechtehof-kunz.ch

Peter Künzli hat als langjähriger 
Dirigent des Musikvereins Hom-

brechtikon den Taktstock an 

seinen Nachfolger Roman M. 
Silberer übergeben. Nach dem 

erfolgreichen Neujahrskonzert 
unter der neuen Leitung darf 
man sich nun aufs bevorstehen-

de Frühlingskonzert freuen. 

Nach zwanzig Jahren als Dirigent 

des Musikvereins Hombrechtikon 

und deren fünf als musikalischer 

Direktor der Spielgemeinschaft 

mit dem Musikverein Verena  

begab sich Peter Künzli nach den 

Kirchenkonzerten von Ende No-

vember 2022 in den verdienten 

Ruhestand.

Generationen geprägt

Peter Künzli prägte eine ganze Ge-

neration von Hombrechtiker Musi-

kantinnen und Musikanten. Zum 

Abschluss seines Wirkens wurde 

er zum Ehrendirigenten des Mu-

sikvereins Hombrechtikon und der 

Spielgemeinschaft ernannt. Mit 

viel Applaus und einem gelunge-

nen Konzert konnte er sich gebüh-

rend vom Stäfner und Hombrechti-

ker Publikum verabschieden.

Silberer übernimmt  

Taktstock

Anfang 2023 übernahm der 37-jäh-

rige Roman M. Silberer den Takt-

stock und führte gleich am 8. Ja-

nuar durch das Neujahrskonzert 

in Hombrechtikon. Seither arbeitet 

er mit viel Elan, neuen Ideen und 

Begeisterung mit der Spielgemein-

schaft jeden Dienstagabend in den 

Proben.

Eine leicht veränderte Sitzordnung 

und ein schärferer Fokus auf Dy-

namik und Klangbild sind nur eine 

Auswahl der Änderungen, die in 

den bisherigen Proben auf�elen. 

Roman M. Silberer selbst ist bisher 

als vielseitiger Musikant in diver-

sen Vereinen mit der Harfe, Oboe, 

Fagott etc. aufgetreten. Zudem ist 

Neuer Dirigent und Frühlingskonzert

Roman M. Silberer bei seinem ersten Auftritt als Dirigent der Spielgemein-

schaft Hombrechtikon und Stäfa.  Bild: Andreas Dändliker

er als stellvertretender Organist 

in der katholischen Kirche Hom-

brechtikon und als leidenschaft-

licher Komponist und Arrangeur 

für Blasmusik tätig.

Frühlingskonzert im Mai
Diese musikalische Vielseitigkeit 

spiegelt sich auch beim Frühlings-

konzert in einem abwechslungs-

reichen Programm wider. Das 

Konzertprogramm bietet mit dem 

bekannten Potpourri «Landi 39», 

gespickt mit bekannten Walzern 

und Weisen, der faszinierenden 

«New York Ouvertüre» bis hin zum 

Werk «Morgens um sieben ist die 

Welt noch in Ordnung» mit gefälli-

gen James-Last-Harmonien, arran-

giert von Roman M. Silberer, viel 

Abwechslung.

Dominik Wirz

Samstag, 6. Mai 2023,
im Gemeindesaal Stäfa

Sonntag, 7. Mai 2023
Gemeindesaal Hombrechtikon

   FRÜHLINGSKONZERT

Anzeige

Auch als Gratis-App!

Download:
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«The Sam Singers» heisst die 

führende Close-Harmony-For-

mation aus der Schweiz, die sich 

den swingenden Melodien und 

unvergesslichen Schlagern der 

ersten Hälfte des 20. Jahrhun-

derts verschrieben hat. Am 

12. Mai kommen sie nach Hom-

brechtikon.

Die Sam Singers gehen seit vielen 

Jahren dem Originalton der frü-

hen Hits nach und setzen dabei 

in erster Linie auf hervorragende 

Klangqualität. Ihr präziser, war-

mer Sound lässt das Ambiente von 

damals wieder au�eben. Seien 

es die Evergreens der Chordet-

tes, King Sisters, Andrew Sisters, 

Modernairs, des schweizerischen 

Exportschlager-Trios Geschwister 

Schmid oder der deutschen Ge-

sangsgruppe Friedl Hensch und 

die Cypris – die vierstimmige 

 Vokalgruppe berührt ihr Publikum 

mit entzückender Authentizität.

Anekdoten über die Musik

Ihre moderierten Shows ergänzen 

die Sam Singers mit Anekdoten 

über die Musik und deren Hinter-

gründe, mit Zeitdokumenten und 

Choreogra�en sowie passenden 

Out�ts. Am Freitag, 12. Mai 2023, 

treten sie in der reformierten Kir-

che Hombrechtikon auf.

Veronika Walliker

Swingende Melodien

Anzeige

Freitag, 12. Mai 2023, 19.30 Uhr
Ref. Kirche Hombrechtikon
Eintritt frei, Kollekte
www.ref-staefa-hombrechtikon.ch

    THE SAM SINGERS

DiesesWerbefeld gibt’s
für nur 195 Franken!

Anzeigenverkauf & Beratung:

Tel. 043 542 55 17

inserate@aehren-post.ch

www.aehren-post.ch

Bild: zvg

News von Hombrechtikon

und vom ganzen Bezirk Meilen.
www.goldkueste24.ch
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Nach einer Corona-bedingten 

Zwangspause kann nun wieder 

die beliebte Kinderkleiderbörse 

stattonden.

Der Gemeinnützige Frauenverein 

Hombrechtikon (GFH) freut sich, 

dass dieses Jahr wieder eine Kin-

derkleiderbörse statt�nden kann. 

Sie wird am Samstag, 15. April 

2023, durchgeführt.

Für gemeinnützige Zwecke
Wie gewohnt werden am Tag vor-

her die Artikel von registrierten 

Verkäuferinnen und Verkäufern 

angenommen und für den Bör-

sentag ausgestellt. Angeliefert 

werden können intakte, frisch 

gewaschene saisonale Kinderklei-

der (keine Unterwäsche), Schuhe, 

Spielsachen sowie Kinderartikel 

wie Velohelme, Bücher, Babyar-

tikel etc. Es dürfen max. 50 Klei-

dungsstücke pro Verkäufer/in ab-

gegeben werden. 

Die Kinderkleiderbörse ist zurück

Samstag, 15. April 2023, 8.30312.00 Uhr
Gemeindesaal Blatten, Bahnweg 6
Annahme: Freitag, 14. April, 16.00317.30 Uhr
Weitere Infos und Registrierung: boerse@gfhombi.ch
www.gfhombi.ch

     KINDERKLEIDERBÖRSE HOMBRECHTIKON

Am 15. April gibt's wieder eine Kinderkleiderbörse im Gemeindesaal.  Bild: zvg
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8132 Egg ZH
www.fo-fotorotar.ch

ANZEIGENVERKAUF &  
BERATUNG
Tudor Dialog GmbH  
Industriestrasse 8, 8625 Gossau ZH 
Tel. 043 542 55 17 

inserate@aehren-post.ch 

www.aehren-post.ch

NÄCHSTE AUSGABE
Freitag, 9. Juni 2023

Annahmeschluss:  
Freitag, 12. Mai 2023

Der Erlös wird wie immer über den 

GFH für gemeinnützige  Zwecke in 

Hombrechtikon eingesetzt.

Freiwillige gesucht
Die Börse ist nur dank der Mit-

hilfe von freiwilligen Helferinnen 

und Helfern umsetzbar. Der GFH 

sucht für die Börse im April noch 

helfende Hände. Informationen zu 

den Helfer:innen-Vergünstigungen 

und zur Anmeldung gibt es auf der 

Webseite. Redaktion

Personal Training /Kleingruppe

Für die Frau

Laura Rezzonico

Etzelstrasse 31

8634 Hombrechtikon

079/366 32 28

info@ladyfirst.ch

www.ladyfirst.ch

Anzeige
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CAFÉ 
BAHNHÖFLI

Ö�nungszeiten:
Dienstag, 14–17 Uhr

Mi/Do, 8.30–11.30 / 14–17 Uhr

Freitag, 8.30–11.30 Uhr

Sprachkurse
Gemeinnütziger Frauenverein

Montag–Freitag

JASSEN
Jassnachmittag
12.4. | 26.4. | 10.5. | 24.5. | 7.6.

13.30–17 Uhr

Restaurant Arcade

SCHIESSEN
Schiesspflicht 2023 
Schiessstand Langacher
OP 300 Meter

4.5., 18–20 Uhr

Eidg. Feldschiessen 2023
2.6., 18–22 Uhr

Kombiniertes
Eidg. Feldschiessen und OP 2023

3.6., 10–15 Uhr

ABFALL UND  
ENTSORGUNG

Hauskehricht und Sperrgut
jeden Donnerstag

ausser 18.5., Ersatztag 20.5.

Grüngut
jeden Mittwoch (ausser 27.12.23)

Altpapier
10.6. (Jubla)

Sonderabfall-Mobil
20.6.

 Irrtum und Änderungen 
vorbehalten.
Auf dieser Seite werden jeweils 
die Veranstaltungen bis zur 
nächsten «Ährenpost»- 
Ausgabe erfasst. Weitere 
Veranstaltungen unter  
www.hombrechtikon.ch

Veranstaltung melden an 
redaktion@aehren-post.ch

APRIL
Samstag, 1. April

Operette Hombrechtikon –  
zwischen Himmel und Hölle
20 Uhr, ref. Kirche

auch Sonntag, 2.4., 17 Uhr

Donnerstag, 6. April

Ostereierfärben
9 Uhr, Kirchgemeindehaus Blatten

Mittwoch, 12. April

Frauenbrunch
«D Anna isch nid grad es Chile-

liecht», 9 Uhr, Forum Kirchbühl 

Stäfa

Donnerstag, 13. April

Erzählcafé «Kochen»
14.30 Uhr, Forum Kirchbühl Stäfa

Samstag, 15. April

Kinderkleiderbörse 
8.30–12 Uhr, Gemeindesaal

Kleidertausch
10 Uhr, Bahnhö�i

Sonntag, 16. April

Turn-Spass für Familien  
mit Kindern von 0–6
15–17 Uhr, Turnhalle Tobel

Montag, 17. April 
AIKIDO Einführungskurs
20–21.30 Uhr, Hombi Fit

Weitere Daten: 24.4. | 1.5. | 8.5. | 

15.5. | 22.5. | 5.6.

Mittwoch, 19. April
Café International
14–17 Uhr, Familientreff

Naturschutz-Höck
Ka� Bahnhö�i

Montag, 24. April

Interkultureller Frauentre�
19.45–21.30 Uhr, Familientreff

MAI / JUNI
Montag, 1. Mai

Badesaison-Erö�nung

Donnerstag, 4. Mai

Neophyten-Info
19.30 Uhr, Gemeindesaal

Sonntag, 7. Mai
Frühlingskonzert
Gemeindesaal

Mittwoch, 10. Mai

Frauenbrunch
«Viola da Gamba» mit Soma 
Salat-Zakrias
9 Uhr, Forum Kirchbühl Stäfa

Freitag, 12. Mai
Konzert «The Sam Singers»
19.30 Uhr, Ref. Kirche

Samstag, 13. Mai

Ausstellung «Naturfaszination»
Vernissage
Dorfmuseum, 14 Uhr
Ausstellung: 14.5. | 3./4.6. | 
10./11.6. | 17./18.7.
jeweils von 14–17 Uhr

Sonntag, 14. Mai

Muttertag / Festa della Mamma
12–17 Uhr

Kath. Kirchensaal 

Mittwoch, 17. Mai
Naturschutzhöck
Ka� Bahnhö�i

Café International
14–17 Uhr, Familientreff

Mittwoch, 20. Mai

«Schön ist es, auf der Welt  
zu sein»
Nicole Knuth und Roman Wyss

19.30 Uhr

Verein Kulturschopf Feldbach

Sonntag, 21. Mai

Vogelexkursion 
in Hombrechtikon
7 Uhr, Gemeindehaus

Montag, 29. Mai
Interkultureller Frauentre�
19.45–21.30, Familientreff

Sonntag, 4. Juni

Afrikanisches Mittagessen
12 Uhr, Forum Kirchbühl Stäfa

Dienstag, 6. Juni

Bewegte Meditation
10 Uhr, Ref. Kirche

Samstag, 10. Juni

Arte Danza «Show Time»
13 und 19 Uhr, Gemeindesaal 

Blatten auch 11.6., 16 Uhr

FAMILIEN
Familiencafé
Familientreff Hombrechtikon

Mo/Do, 14–17 Uhr

Mi/Fr, 9–11.30 Uhr

Babycafé
im Familientreff Hombrechtikon

mit Mütter- und Väterberatung

Jeden 1. und 3. Montag,  

9.30–11.30 Uhr

SCHULE
Frühlingsferien
24. April–5. Mai

Schulfrei:
6.4. (Gründonnerstag)

7.–10.4. (Ostern)

18./19.5. (Auffahrtsbrücke)

29.5. (P�ngsmontag)

8.6. (pädagogische Tagung)

FÜR SENIOREN
Mittagessen für Senioren
6.4. | 4.5. | 1.6.

Restaurant Vasco da Gama

Seniorennachmittag
19.4., Bildvortrag «Vietnam»

7.6., Musik und Singen

14 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Blatten

BROCKI
Gemeinnütziger Frauenverein 
Brockenstube Holflüe 
Dienstag, 9–11 Uhr

Mittwoch, 13.30–16 Uhr

Samstag, 9–12 Uhr

Nächste Ährenpost:
Freitag, 9. Juni 2023

Annahmeschluss:

12. Mai 2023

Telefon 043 542 55 17

inserate@aehren-post.ch

redaktion@aehren-post.ch

www.aehren-post.ch
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Georg Nägeli gilt heute als Pionier 

und Wegbereiter kultureller Teil-

habe und ist in diesem Sinne eine 

überaus moderne Person.

Kulturelle Teilhabe

Mit seiner musikalischen Leihbi-

bliothek und einem Verlag (heute 

Musik Hug) förderte Hans Georg 

Nägeli die Hausmusik, die da-

mals vorherrschende musikali-

sche Praxis des aufkommenden 

Bürgertums. Er komponierte für 

Ensembles je nach Besetzung und 

Vorkenntnissen und ermöglichte 

damit das gemeinsame Musizie-

ren im Sinne moderner kultureller 

Teilhabe.

Hans Georg Nägeli komponierte 

mehrstimmige Lieder für Laien-

chöre. Diese Chorlieder verbrei-

teten das gemeinschaftliche Sin-

gen ausserhalb der Kirche in der 

Schweiz und Europa.

Initiant der ersten  

öfentlichen Chöre
Hans Georg Nägeli initiierte die 

ersten öffentlichen Männer- , 

Am 26. Mai 2023 jährt sich der 

250. Geburtstag des Verlegers, 

Komponisten, Chorleiters und 

Musikpädagogen Hans Georg 

Nägeli aus Wetzikon. Von März 

bis Oktober 2023 ondet eine 
Vielzahl von Veranstaltungen 

statt, bei denen auch Hom-

brechtiker:innen involviert sind.

«Nägeli war eine ebenso vielseiti-

ge wie schillernde Persönlichkeit, 

welche das europäische Musik-

wesen des frühen 19. Jahrhun-

derts prägte», beschreibt der extra 

fürs Jubiläum gegründete Verein 

250 Jahre Hans Georg Nägeli den 

Sängervater aus dem Zürcher 

Oberland. Grund genug, diesen 

Künstler mit verschiedenen Ver-

anstaltungen im Jubiläumsjahr zu 

ehren.

Bildung durch und zur Musik
Hans Georg Nägeli (1773–1836) 

praktizierte und propagierte Musik 

nicht nur als autonome Kunst, son-

dern p�egte und beförderte auch 

eine soziale Praxis der Musik als 

Mittel der Menschenbildung. Hans 

Frauen - und Kinderchöre in der 

Schweiz. Neben den Schützen-  

und Turnvereinen gehören diese 

Gesangsvereine bis heute zum re-

publikanischen Erbe der Schwei-

zer Zivilgesellschaft.

Frauen gefördert
Als Gründer des Singinstituts mit 

Frauen-  und Mädchenchören för-

derte Hans Georg Nägeli die Teil-

habe von Frauen am gesellschaft-

lichen und kulturellen Leben, das 

bis dahin weitgehend Männern 

vorbehalten war. Und als Zürcher 

Erziehungsrat entwickelte er die 

Gesangsbildung nach Pestalozzi-

schen Grundsätzen. Als Musikpä-

dagoge wollte er Menschen sowohl 

durch Musik als auch zur Musik 

bilden.

340 Veranstaltungen

Das Jubiläumsprojekt «250 Jah-

re Hans Georg Nägeli» will auf 

die grosse Bedeutung von kul-

tureller Teilhabe hinweisen und 

mehr Akzeptanz dafür schaffen. 

Die Veranstaltungen im Rahmen 

dieses Jubiläums sollen nicht nur 

die historischen Leistungen Hans 

Georg Nägelis, sondern auch sei-

ne kulturellen , gesellschaftlichen 

250 Jahre Hans Georg Nägeli

«Freut euch des Lebens»

Hans Georg Nägeli (177331836) prägte das europäische Musikwesen  

des frühen 19. Jahrhunderts.  Bild: hgn250.ch

24. März bis 29. Oktober 2023

Auftritt Frauenchor Hombrechtikon:
«Musikgesellschaft und Sing-Institut», Freitag, 2. Juni 2023
Gesangsfest, Samstag, 23. September 2023

Infos & Tickets:
www.hgn250.ch

    250 JAHRE HANS GEORG NÄGELI

und bildungspolitischen Ideen 

und Vorstellungen in den Mittel-

punkt stellen. Das Jubiläumspro-

jekt wird unterstützt von der Stadt 

Wetzikon, der Stadt Zürich, vom 

Kulturfonds des Kantons Zürich 

sowie von zahlreichen Schweizer 

Förderstiftungen.

Über das Jahr verteilt sind ver-

schiedene Veranstaltungen geplant 

– vom März bis Oktober 2023 sind 

es insgesamt 340 Veranstaltungen.

Auch Hombrechtikon dabei

Der Frauenchor Hombrechtikon 

wird an der Veranstaltung «Revi-

siting Hans Georg Nägeli», an ei-

nem von fünf geplanten Abenden 

mit Vorträgen und Gastgesprä-

chen zum Leben und Werk des 

Künstlers teilnehmen. Am Anlass 

vom 2. Juni 2023 singt der Frauen-

chor Hombrechtikon Ausschnitte 

aus seinem aktuellen Programm 

– und natürlich auch Kompositio-

nen von Hans Georg Nägeli. Der 

Frauenchor wie auch andere Chö-

re aus der Region nehmen zudem 

am Gesangsfest in Oberwetzikon 

teil.

Gabriela Gasser
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Er wohnt seit 33 Jahren in Hom-

brechtikon und hat neben sei-

ner Arbeit einen ungewöhnli-

chen Zeitvertreib. Rochus 

Waldvogel malt anhand von 

Fotos detailgetreue Bleistift-

zeichnungen von Landschaften, 
Gebäuden und Tieren. Das 

Zeichnen ist für ihn allerdings 
keine Leidenschaft, sondern 
eher ein Leidensdruck. 

Wenn er nicht Liegenschaften be-

treut, im Rebberg werkelt, seine 

Aufgabe als Hüttenwart im Ju-

gendhaus Stäfa wahrnimmt, mit 

seinen Sängerkollegen zusam-

mensitzt oder Salami produziert, 

dann zeichnet Rochus Waldvogel. 

Anhand von Fotos malt er vorwie-

gend Gebäude, Landschaften und 

Tiere naturgetreu nach, und das 

mit seiner eigenen, speziellen Me-

thode. «Ich setze zuerst eine ganze 

Reihe von Orientierungspunkten, 

ohne die ich nicht zeichnen könn-

te», erklärt der 62-jährige Hom-

brechtiker. Das könne manchmal 

bis zu zwei Stunden dauern. Erst 

danach entstehen seine Bilder, die 

mit ihrer Detailtreue und Feinheit 

die Betrachter begeistern. Entwi-

ckelt hat er diese Methode schon 

als Schulbub und wurde dabei von 

seinem Lehrer unterstützt und ge-

fördert.

Zeichnen gegen die Schmerzen

Heute zeichnet Rochus allerdings 

nicht aus Leidenschaft. Der gelern-

te Con�seur hat sich vor einiger 

Zeit den Ischiasnerv so stark ein-

geklemmt, dass dieser richtigge-

hend gestaucht wurde. «Wenn ich 

nachts wegen der Rückenschmer-

zen erwache, stehe ich auf und 

zeichne. Das lenkt mich ab. Dann 

lege ich mich für ein paar Stunden 

aufs Sofa, bis ich wieder aufstehen 

muss.» Rochus hofft, dass seine 

Rückenschmerzen bald vorbei sind 

und er mit dem Zeichnen aufhören 

kann.

In den schla�osen Nächten sind 

mittlerweile unzählige Zeich-

nungen entstanden. Viele davon 

stammen aus seiner Heimat Grau-

bünden, aber auch aus der näheren 

Umgebung.

Von Davos ins Unterland
Aufgewachsen ist Rochus in Sieb-

nen und Davos. Dort hat er die 

Schule besucht und auch eine Leh-

re als Konditor absolviert. Dass 

er ins Unterland gezogen ist, hat 

einen traurigen Grund: Bei einem 

Unfall habe er seine Freundin ver-

loren, erzählt Rochus. «Das war 

sehr schwer und alle haben mir 

geraten, den Wohn- und Arbeitsort 

zu wechseln.» Davos zu verlassen, 

sei ihm nicht leichtgefallen.

Vom Konditor zum Gärtner

Er zog an den Zürichsee und arbeite-

te als Konditor-Con�seur in Meilen. 

Bald darauf entwickelte er aber eine 

Mehlstaub-Allergie und musste sich 

umorientieren. Er liess sich zum 

Landschaftsgärtner umschulen und 

betreute während fünfzehn Jahren 

die Grünanlagen für das Unispital 

Zürich. Nach dieser Zeit hat er noch 

bei einem anderen Liegenschafts-

service gearbeitet und schliesslich 

2002 gemeinsam mit seiner Frau 

eine Firma für Liegenschaftsser-

vice und Gartenp�ege gegründet. 

Dort arbeitet er heute noch, obwohl 

mittlerweile seine Söhne die Firma 

übernommen haben. Er sei der 

«Gango», wie er es nennt.

Zeichnen statt schlafen –  
eine Begegnung mit Rochus Waldvogel

Angetrofen

«Es Huus in Feldbach», 2022.  Bild: Rochus Waldvogel

Rochus Waldvogel zeichnet vor allem nachts, wenn er nicht schlafen kann.  

 Bild: Martina Gradmann

Rebberg und Salami

An der Breitlenstrasse, wo er mit 

seiner Frau seit 1990 wohnt, fühle 

er sich zu Hause. «Hier gefällt es 

uns und hier möchten wir blei-

ben», sagt Rochus. Die Einbettung 

zwischen dem Zürich- und dem 

Lützelsee und das schöne Berg-

panorama seien einmalig in Hom-

brechtikon, schwärmt Waldvogel.

Trotz seiner Schmerzen ist Ro-

chus ein fröhlicher und geselliger 

Mensch, der einen grossen Freun-

deskreis p�egt. Seien es die Kol-

legen aus dem Männerchor oder 

die, mit denen er einen Rebberg 

in Stäfa betreibt. Im Garten hat 

Rochus ein «Räumchen», wo er mit 

seinen Freunden zusammensitzt 

und für den Eigengebrauch Salami 

produziert.

Fangemeinde auf Social Media
Jeden Freitag platziert Rochus sein 

neustes Werk in seinen sozialen 

Kanälen und wird dafür von sei-

ner Fangemeinde gefeiert. Doch er 

macht klar: «Wenn ich nachts wie-

der schlafen kann, wird es auch 

mit dem Zeichnen vorbei sein.»

Martina Gradmann

Instagram: @waldvogelrochus
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Schritt 1

Als Erstes werden die Schleich-Tie-

re auf die Deckel geleimt. Achte 

darauf, dass die Flächen sauber 

und trocken sind. Mit Sekunden-

leim klappt das am besten. Da die-

ser Leim sehr �üssig ist, empfehlen 

wir, die Einweghandschuhe jetzt 

schon zu tragen.

Natürlich können geeignete Tiere 

auch angeschraubt werden (Schaf 

Wo Frühlingsgefühle aufkom-

men, ist Ostern nicht weit. Auch 

die vielen bunten Süssigkeiten 

lachen uns bereits überall ver-

führerisch an. Wir zeigen dir, 
wie du die Oster-Leckereien 

hübsch verpacken und ver-

schenken kannst.

Wir brauchen

• Schleich-Tiere, zum Beispiel 

Schaf, Lamm, Huhn, Hase

•  verschiedene leere Gläser mit 

Schraubdeckel

•  Sekundenleim

•  Acrylspray in Pastellfarben, 

zum Beispiel von Edding

•  Einweghandschuhe

•  Süssigkeiten zum Befüllen der 

Gläser

•  bunte Geschenkbänder

•  allenfalls Bohrmaschine, 

Schrauben und Muttern 

Basteltipp: Tierische Oster-Gläser

Diese Anleitung und weitere 
lässige Kreativ-Tipps ondest  
du auf Zürioberland24, dem 
News-Portal fürs Zürcher 
Oberland. 

www.zuerioberland24.ch

    «SÄLBERGMACHT»und Lamm haben hierfür aber zu 

dünne Beine). Bohre zuerst ein 

kleines Loch in die Mitte des De-

ckels und schraube die Tiere an-

schliessend fest.

Schritt 2

Sobald der Leim gut getrocknet 

ist, kannst du die Deckel mit den 

Tieren ansprühen. Dies tust du am 

besten über einem grossen Kar-

ton. Achte darauf, dass du beim 

Sprühen genügend Abstand hast, 

damit sich keine Tropfen bilden. 

Zuerst den Bauch der Tiere, an-

schliessend das ganze Tier und 

am Schluss den Deckel besprühen.

Nun muss der Lack gut trocknen. 

Empfohlen werden 24 Stunden. 

Schritt 3

Zum Schluss kannst du deine Glä-

ser nach Lust und Laune befüllen, 

z.B. mit Schoggi- und Zuckereili 

oder Gelee-Tieren. Eine Schlaufe 

drum und fertig sind deine tierisch 

süssen Ostergrüsse.

Wir wünschen viel Spass 

beim Kreativ sein und jetzt 

schon frohe Ostern!

Isabella Schütz



Fahrzeuge durchs Stedtli fahren 

werden. Das Projekt des Star-

Architekten – eine Umfahrungs-

strasse mit Brücke, welche das 

geschützte Ortsbild nicht beein-

trächtigen soll – freute die Stedtli-

Bewohnenden sehr. Doch mittler-

weile herrscht Ernüchterung.

Begeistert vom Star- 
Architekten

2018 verkündete die Regierungs-

rätin Carmen Walker Späh das Sie-

gerprojekt des ausgeschriebenen 

Architekturwettbewerbs in der 

Kirche Grüningen. Die Architek-

tur-Ikone Santiago Calatrava him-

self war zugegen und stellte den 

Anwesenden seine Überlegungen 

zu einer umweltverträglichen Um-

fahrung vor. Die Grüninger:innen 

waren begeistert. Sechs bis acht 

Jahre sollte es bis zur Fertigstel-

lung dauern, doch damit konnten 

die meisten leben.

Das historische Stedtli Grünin-

gen soll mit einer Umfahrungs-

strasse mit Brücke über das 
Aabachtobel entlastet werden, 

ohne dass das geschützte Orts-

bild beeinträchtigt wird. Doch 

das Projekt scheint stecken ge-

blieben zu sein.

Die Euphorie war gross, als der 

Architekt Santiago Calatrava 2018 

sein Siegerprojekt für eine Umfah-

rung in Grüningen präsentierte. 

Seither ist viel Zeit vergangen 

und das Projekt scheint stecken 

geblieben zu sein. Und es dürf-

te noch weitere Hürden nehmen 

müssen. Die Regierung jedenfalls 

will sich nicht auf einen Baustart  

festlegen.

Bald 5000 Fahrzeuge täglich
Eine Verkehrsplanerin des Kan-

tons Zürich prognostizierte schon 

2008, dass bis 2025 täglich 5000 

Positive Signale  
und doch geht nichts

2021 dann wieder gute Neuig-

keiten. Auf Antrag der Volks-

wirtschaftsdirektion hatte der 

Regierungsrat die Baudirektion be-

auftragt, ein Vorprojekt zu erarbei-

ten. Im Rahmen des Vorprojekts 

sollte das Vorhaben weiter kon-

kretisiert und die Bewilligungsfä-

higkeit vertieft abgeklärt werden. 

Auch die grobe Kostenschätzung 

von 24 Millionen Franken werde 

weiter konkretisiert. Der Kredit 

für das Projekt müsse anschlies-

send durch den Kantonsrat und 

im Falle eines Referendums durch 

die Stimmbevölkerung genehmigt 

werden, hiess es damals.

Versäumnis  

bei der Ausschreibung?
Und jetzt? «Wir sind dran», sagt 

der verantwortliche Projektleiter 

auf Anfrage der «Grüninger Post». 

Mediensprecher der Baudirektion, 

Thomas Maag: «Das Tiefbauamt 

bereitet die Vergabe der Vorarbei-

ten vor, welche gemäss Submis-

sionsverordnung ausgeschrieben 

werden müssen.»

Dass diese jetzt nochmals öffent-

lich ausgeschrieben werde, hat 

laut einem Architekten, der sich 

mit Wettbewerbsausschreibun-

gen auskennt, wohl damit zu tun, 

dass bei der Ausschreibung nicht 

de�niert wurde, ob der oder die 

Gewinner:in auch die Ausführung 

des Projekts übernehmen kann. 

Deshalb müsse die Vergabe noch-

mals in einem öffentlichen Sub-

missionsverfahren ausgeschrieben 

werden. Wie Santiago Calatrava 

darauf reagiert, wenn er die Aus-

führung seiner Projekte nicht 

selbst übernehmen kann, hat man 

am Beispiel Stadelhofen gesehen. 

Es könnte also auch bei der Stedt-

li-Umfahrung auf ein juristisches 

Verfahren hinauslaufen.

Baustart vielleicht 2028
Dass es jetzt weitere fünf Jahre 

dauern soll, geht den Stedtli-Be-

wohnenden nicht in den Kopf. Ge-

meindepräsident Carlo Wiedmer 

ist dennoch optimistisch. «Ich 

wünschte mir auch, dass es schnel-

ler ginge und wir regelmässig über 

den Stand der Dinge informiert 

würden. Doch ich bin Optimist und 

glaube noch immer daran, dass es 

2028 mit dem Bau losgeht, sofern 

das Budget genehmigt wird.»

Drei Kantonsräte aus dem Zürcher 

Oberland haben vor einigen Wo-

chen eine Anfrage beim Kantons-

rat eingereicht. Sie wollen wissen, 

wie weit die Planung und Reali-

sierung fortgeschritten ist und bis 

wann das Projekt realisiert werden 

soll. Es braucht also weiterhin Ge-

duld  …

Martina Gradmann

Grüningen

Stedtli-Umfahrung gerät ins Stocken
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Noch immer rollt der Verkehr durch die enge Strasse im Grüninger Stedtli.  Bild: MG



Anzeige

Top of Haushalts- 

geräte in der Region

Hertig-Monteure liefern Ihr 

neues Haushaltsgerät und 

installieren es mit Sorgfalt 

und Fachkompetenz.

Überall in der Region.

Haushaltsapparate

8632 Tann-Rüti

055 240 32 00

elektrohertig.ch

Gutschein 
CHF 20 Rabatt

ab einem Einkauf von CHF 500, nicht kumulierbar, gültig bis Februar 2024
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Gutschein 20% Rabatt 
auf Lieferung und Montage

einmalig anwendbar, gegen Abgabe | gültig bis April 2024 | 23-326-53einmalig anwendbar, gegen Abgabe | gültig bis April 2024 | 23-HO-03-31-3973

Seefeld-Garage AG, Rüti
Rapperswilerstrasse 50, 8630 Rüti ZH

Tel. 055 240 13 55

Wir sind Ihr Partner für Reparatur und Service

Bei uns ist Ihr Volkswagen in besten Händen. All unsere Leistungen sind speziell auf Sie und Ihren Volkswagen abgestimmt.

Wir garantieren Ihnen eine fachgerechte und preiswerte Wartung sowie Betreuung in Ihrer Nähe.

Damit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt.

Volkswagen Service

Bester Service

Von klein auf gelernt
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PREISRÄTSEL

Gewinne mit etwas Glück einen Blumenstrauss 

im Wert von 50 Franken, oferiert vom Blumen-
atelier Hombrechtikon!

Öfnungszeiten: 
 Montag bis Freitag 08.00312.00 Uhr 
  14.00318.30 Uhr
 Samstag 09.00316.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Franziska Steiner$|$Blattenstrasse 1$|$8634 Hombrechtikon$$
Phone: +41 55 244 54 46$|$hombi@blumenatelier.ch$|$www.blumenatelier.ch

Holen Sie  
den Frühling zu sich 

nach Hause.

Blumen sind  

 unsere Leidenschaft

H o m b r e c h t i k o n

Sende dein Lösungswort mit dem Stichwort «Blumenatelier» und deiner vollständigen 

Adresse per E-Mail an redaktion@aehren-post.ch oder per Post an: Tudor Dialog 

GmbH, Ährenpost, Industriestrasse 8, 8625 Gossau ZH. Teilnahmeschluss ist der 

28.4.2023 (Poststempel). Keine Barauszahlung, kein Umtausch. Der Blumenstrauss 

muss im Geschäft in Hombrechtikon abgeholt werden (keine Lieferung). Über den 

Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.



Anzeige

Jetzt Ihren Gesundheitspass holen.
Wie geht’s meinem Körper? Nach zwei Jahren eingeschränkter Bewegung

bringen Erwachsene in der Schweiz durchschnittlich 3.5 kg mehr auf die

Waage. Auch Herz-/Kreislauf- und Atemwegserkrankungen haben deutlich

zugenommen. Wie sieht es bei Ihnen aus? Profitieren Sie vom Gratis-Gesund-

heitspass im „Chili Health Hinwil oder Hombrechtikon“ und machen Sie eine

persönliche Standortbestimmung.

Überflüssige Kilos?
3.5 kg mehr Körpergewicht (Durchschnitt),
verursacht durch die Pandemie (feines Essen,
ein gutes Glas Wein und weniger Bewegung),

belasten den Körper. Mit Hilfe der Körperfett-
und Stoffwechselanalyse finden wir das richti-

ge Rezept für Ihr Wohlfühlgewicht.

Rückenschmerzen?
Schmerzt der Rücken imAlltag oder in speziel-

lenSituationen?SindSiezuviel imHomeoffice

gesessen? Mit Hilfe unserer Rücken-Stabili-
sation und dem „Five“ Rücken & Gelenk-

Konzept unterstützen wir Sie auf dem Weg
zu einem gesunden Rücken.

Effizient trainieren

Schon 2 Trainingseinheiten von 45 Minuten

innerhalbvon10Tagenreichen füreinenach-
haltige Verbesserung der Gesundheit. Dabei
begleiten Sie unsere gut ausgebildetenund

erfahrenen Trainerinnen und Trainer.

NEU: Atemlounge
Mit gezielter Stärkung ihrer Atemmuskulatur

und Erhöhung ihres Lungenvolumens geht Ih-

nen die Luft nicht so schnell aus. Steile Wege
und Treppen sind viel einfacher zumeistern.

Jetzt anrufen
für Ihren
persönlichen
Gesundheitspass
und Info-Termin
vereinbaren:

DIE ERSTEN 50 GESUNDHEITS-
PÄSSE SIND KOSTENLOS!

Die ersten 50 kostenlosen
Gesundheitspässe imWert
von je Fr. 250.– liegen bereit.
Profitieren Sie von einer
umfassenden Körperanalyse
und vier Wochen
kostenlosem Training
inklusive Atemlounge.

Partner

Hinwil: T 055 525 72 62
Gossauerstr. 14 I 2. Stock Eingang Coop I 8340 Hinwil

Hombrechtikon: T 055 525 70 30
Im Zentrum 10 I 8634 Hombrechtikon

www.chili-health.ch


